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STERBFRITZ – Der Sterbfritzer 
Turnverein ermöglicht es den 
Kindern, den Nikolaus zu 
treffen. 

Am Abend des 6. Dezember 
fährt er mit der Pferdekut-
sche durch Sterbfritz und 
macht an vier Stationen Halt: 

Um 17 Uhr an der Straßen-
kreuzung „Vor der Stephans-
kuppe/Im Spathfeld“ (am 
Spielplatz), um 17.30 Uhr an 
der Kreuzung „Am Buch/ 
Buchfeld“ (unter der Buche), 
um 18 Uhr an der Kreuzung 
„Seemeweg/Erbachstraße“ 
(auf dem Hof der Firma Loh-
mann) und um 18.30 Uhr im 
Bereich „Alte Schlüchterer 
Straße/Westend“ (Parkplatz 

Pfarrhaus). Der Sterbfritzer 
Turnverein freut sich, wenn 
viele Sinntaler Kinder mit ih-
ren Familien und Laternen 
den Nikolaus begrüßen. Der 
Nikolaus hält für die Kinder 
ein kleines Geschenk parat. 
Wer ein wärmendes Getränk 
haben möchte, bringt eine 
Tasse mit.  FGW

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

SCHLÜCHTERN – Die Alarm-
meldung an die Feuerwehr-
kräfte in Schlüchtern klang 
am vergangenen Samstag-
morgen zunächst wie Routi-
ne: Eine Brandmeldeanlage 
in einem Gewerbebetrieb hat 
angeschlagen. Nicht selten 
sind das Fehlalarme, immer 
aber müssen die alarmierten 
Kräfte vom Schlimmsten aus-
gehen – und Letzteres war im 
Rahmen einer Großübung in 
Schlüchtern inszeniert wor-
den. 

In diesem Fall ging es um 
einen Großbrand in Verbin-
dung mit dem Austritt ge-
fährlicher chemischer Stoffe. 
Da kam es auf jede Sekunde 
an, um die Bevölkerung zu 
schützen. Das „Drehbuch“ 
hatte der Main-Kinzig-Kreis 
mit seinem Amt für Gesund-
heit und Gefahrenabwehr 
über mehrere Monate hinweg 
geschrieben und mit sehr vie-
len komplexen Teilkapiteln 
angereichert. Das hielt elf 
Einheiten und mehr als 250 
Einsatzkräfte und Fachbeglei-
ter für mehrere Stunden in 
Atem. Üben durften sie 
schwerpunktmäßig auf dem 
Betriebsgelände der Firma 
Progas, die es zur Verfügung 
gestellt hatte. 

Für Landrat Thorsten Stolz, 
der die Übung mitverfolgt 
hat, war das Zusammenspiel 
der Einheiten „beeindru-
ckend schnell und von großer 
Professionalität geprägt“. „Es 
war ein Einsatz, der in dieser 
Dimension zum Glück das 
Prädikat außergewöhnlich 
verdient, in jedweder Hin-
sicht. Mit so großen Haupt- 
und Nebenszenarien haben 
die Feuerwehren und Hilfsor-
ganisationen zum Glück so 
gut wie nie zu tun. Aber es ist 
außergewöhnlich, mit wel-
cher Souveränität sie doch 
damit umgegangen sind. 

Mein Dank geht hier an alle 
Frauen und Männer, die ei-
nen kühlen Kopf bewahrt ha-
ben“, so Landrat Stolz.  

Einen besonderen Dank 
gab es von Seiten des Land-
rats wie auch der Kreisbrand-
inspektion für das gastgeben-

de Unternehmen Progas. 
Kreisbrandinspektor Markus 
Busanni bat generell um Ver-
ständnis, „dass es immer laut 
wird und wir natürlich im-
mer Platz brauchen, um all 
diese Abläufe zu proben“. 
„Wir weichen daher wo es 
geht auf Flächen aus, auf de-
nen wir andere so wenig wie 
möglich stören. Für die 
Übung eines Gefahrgutaus-
tritts war das Gelände hier 
erstklassig geeignet, weil wir 
sogar ein Leck an einem 
Bahnkesselwagen inszenie-
ren konnten, ohne dass wir 
die öffentliche Gleisinfra-
struktur gebraucht haben“, 
erklärte Busanni. Für die 
Deutsche Bahn besuchte Not-
fallmanager Helmut Leckin-
ger die Übung. 

Und so lief das Szenario ab: 
Der Alarm der Brandmelde-
anlage in einem Gebäudeteil 
von Progas entpuppte sich als 
größerer Brand, Personen wa-
ren im Gebäude vermisst. Be-
troffen vom Brand waren 
bald auch die Außenbereiche 

und Lagerbehältnisse mit 
Stoffen, die ein nennenswer-
tes Gefährdungspotenzial be-
sitzen. Es konnten gefährli-
che Stoffe in die Umwelt ent-
weichen. Obendrein fielen 
vor Ort Pumpen aus, Lösch-
wasser und Equipment muss-
ten zum Einsatzort gebracht 
werden. Auf dem benachbar-
ten Rasthof hatten die Ein-
satzkräfte einen Bereitstel-
lungsraum zu errichten.  

Die Einsatzkräfte dämmten 
die Gefahr ihrerseits fokus-
siert und weitgehend rei-
bungslos ein. Mit ABC-Spezi-
aleinsatzkräften rückten sie 
den Stoffen und der Leckage 
am Kesselwagen zuleibe, mit 
beherzten Löschangriffen 
dem eigentlichen Brand. Die 
Messgruppe, bestehend aus 

jeweils einem Messfahrzeug 
des Bundes und des Landes, 
fuhr auf Anweisung der Ein-
satzleitung definierte Punkte 
an, führte Messungen durch 
und meldete die Messergeb-
nisse zurück. Löschwasser 
stand über Abrollbehältersys-
teme auch ausreichend zur 
Verfügung. Letztlich meldete 
die Einsatzleitung gegen Mit-
tag: Brand gelöscht, Einsatz-
stelle übergeben, Übungsein-
satz beendet. Zum Einsatz ka-
men Kräfte aus Bieberge-
münd, Brachttal, Bruchkö-
bel, Gelnhausen, Gründau, 
Langenselbold, Linsenge-
richt, Maintal, Neuberg, Nid-
derau, Schlüchtern, Sinntal, 
Steinau und Wächtersbach. 

„Für unser Unternehmen 
war das ein sehr spannendes 
Ereignis, von dem wir sicher 
noch lange sprechen wer-
den“, sagte der Progas Be-
reichsleiter Technik, Uwe Uh-
lenbrok. „Für uns war es 
selbstverständlich, den Main-
Kinzig-Kreis bei dieser Übung 
zu unterstützen. Bei der An-
frage mussten wir nicht lange 
überlegen. Am Ende ist es un-
ser ureigenes Interesse, dass 
bei einem Störfall die Einsatz-
kräfte schnell und souverän 
agieren können.“ 

Unterstützt wurde die Un-
tere Katastrophenschutzbe-
hörde auch von der Deut-
schen Bahn, der örtlichen Po-
lizeidienststelle, der Ord-
nungsbehörde der Stadt 
Schlüchtern sowie der Zen-
tralen Leitstelle des Main-Kin-
zig-Kreises, denen Landrat 
Thorsten Stolz und Kreis-
brandinspektor Markus Bu-
sanni ebenfalls dankten. Zu-
dem besuchten einige Ehren-
gäste die Übung, darunter 
Schlüchterns Stadtrat Jürgen 
Heil und der Leiter der 
Schlüchterner Polizeidienst-
stelle, Stefan Enders. BWB

Katastrophenschutzübung in Schlüchtern 
Wenn jede Sekunde zählt

Neben dem simulierten Werkstattbrand übten die Einsatzkräfte den Umgang mit gefährlichen Stoffen. Um Leckagen an einem 
Tank kümmerten sich Spezialeinheiten der Feuerwehr.   Fotos: Kreispressestelle

Landrat Thorsten Stolz (Zweiter von links) begleitete den 
Übungseinsatz und äußerte sich hinterher mit großer Aner-
kennung für das Zusammenspiel der vielen Feuerwehrkräfte.

MOTTGERS  – Die Termine des 
Lebendigen Adventskalen-
ders in Mottgers stehen fest. 
Wie die Organisatoren mittei-
len, ist an allen Stationen für 
warme Getränke gesorgt. Da 
die Aktionen in den meisten 
Fälle draußen stattfinden, ra-
ten sie zu warmer Kleidung.   

Die Besucher werden gebe-
ten, eine Tasse mitzubringen, 
um Müll in Form von Plastik-
bechern zu vermeiden.  

Am Ende jeder Aktion wird 
um eine Spende zur Deckung 
der Kosten gebeten. In Zu-
sammenarbeit mit der 
A.R.G.E. Mottgers kommt der 
Spendenüberschuss dem 
Dorf Mottgers und wohltäti-
gen Zwecken zugute. 

Mit dem Aufstellen des 
Weihnachtsbaumes am Fest-
platz startete der Lebendige 
Adventskalender am gestri-
gen Freitag, 1. Dezember, um 
19 Uhr. 

Die weiteren Termine: 
Montag, 4. Dezember, 18.30 
Uhr: „Barbaratag“,  Traditi-
onsverein Historisches Dorf-
leben, Scheune am Sport-
platz. 
Mittwoch, 6. Dezember, 18.30 
Uhr: „Der Nikolaus kommt“, 
A.R.G.E. Mottgers. Ein Nikol-
ausabend mit Geschenken 
für Kinder am Dorfgemein-
schaftshaus. Anmeldung bei 
Judith Gärtner, Telefon (0157) 
38849268. 
Freitag, 8. Dezember, 18 Uhr: 
„Reise nach Jerusalem“, För-

derverein der Grundschule 
Mottgers, Grundschule. 
Sonntag, 10. Dezember, 18.30 
bis 22 Uhr: „Adventszauber“ – 
Ausstellung mit Glühwein,  
Lotti Zeller, Bahnhofspfad 8. 
Im angegebenen Zeitraum 
kann Lottis Adventszauber-
landschaft besichtigt werden. 
Donnerstag, 14. Dezember, 
14.30 Uhr: Adventsnachmit-
tag der Landfrauen Mottgers 
und der evangelischen Kir-
chengemeinde im Dorfge-
meinschaftshaus.  
Freitag, 15. Dezember, 18.30 
Uhr: „Bergweihnacht“, Berg-
Backhaus-Team, am Back-
haus. 
Sonntag, 17. Dezember, 17 
Uhr: „Friedenslicht“, evange-
lische Kirchengemeinde, mu-
sikalischer Gottesdienst mit 
Chor „Kantate“ und Austei-
lung des Friedenslichtes und 
Umtrunk, evangelische Kir-
che. 
Dienstag, 19. Dezember, 18.30 
Uhr: „Hoffnungslicht“, Kon-
firmandenjahrgang am Pfarr-
haus. 
Donnerstag, 21. Dezember, 
18.30 Uhr: „Ihr Kinderlein 
kommet“, Robert Heil, am 
Spielplatz.  
Sonntag, 24. Dezember, 17.30 
Uhr: Gottesdienst zu Heiliga-
bend“, evangelische Kirchen-
gemeinde, Kirche. 
 BWB 

Internet 
adventinmottgers.de

Lebendiger Adventskalender startet

Warme Getränke 
an allen Stationen

Nikolaus beschenkt die Kinder

Mit der Pferdekutsche 
durch Sterbfritz
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REGION – Es ist eine herzer-
wärmende Tradition: Schon 
seit mehr als einer Dekade 
spenden die Eheleute Birgit 
und Dr. med. Sonchai Tiyawo-
rabun einmal jährlich Le-
bensmittel an die Tafel im 
Bergwinkel – in diesem Jahr 
satte drei Tonnen im Wert 
von circa 5.000 Euro. 

„Wenn du denkst, es geht 
nicht mehr, kommt von ir-
gendwo ein Lichtlein her. 
Und dieses Lichtlein sind seit 
Jahren Sie“, sagte Günther 
Fecht, Vorsitzender der Tafel 
im Bergwinkel, bei der Über-
gabe der Lebensmittelspende. 
„Wir sind sehr dankbar, denn 
auch dank dieser großzügi-
gen Hilfe ist es uns möglich, 
unsere Arbeit erledigen zu 
können. Vielen Dank!“ 

Birgit Tiyaworabun gab die-
ses Lob umgehend zurück: 
„Die eigentliche Arbeit ma-
chen nicht wir, sondern die 
Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Tafel, darunter 
sehr viele Ehrenamtliche. Das 
ist etwas Besonderes, und da 
helfen wir sehr gerne.“ 

Seit fast 15 Jahren schon 
spenden die Eheleute Tiyawo-
rabun jährlich Lebensmittel 

für die Tafel im Bergwinkel. 
Angefangen hatte dies mit 
Gänsekeulen zur Advents-
zeit. Mittlerweile ist die Spen-
de allgemeiner geworden, der 
weihnachtliche Gedanke den-
noch weiterhin zu erkennen: 
Es gibt Äpfel, Kartoffeln, 
Milch, Eier, Karotten, Nudeln, 
Mehl und Schoko-Weih-
nachtsmänner, insgesamt 
drei Tonnen im Wert von cir-
ca 5.000 Euro. 

Schlüchterns Bürgermeis-
ter Matthias Möller honorier-
te dieses außergewöhnliche 
Engagement ebenfalls: „Mei-
ne Bürgermeister-Kollegen 
aus Bad Soden-Salmünster, 
Sinntal, Steinau an der Straße 
und ich danken von Herzen. 
Ich komme selbst aus der 
freien Wirtschaft und weiß: 
Um solch eine Summe spen-
den zu können, muss man sie 
erst einmal erwirtschaften. 
Deshalb meinen größten Res-
pekt und eine tief empfunde-
ne Demut.“ Die vier Kommu-
nen hatten der Tafel im Berg-
winkel jüngst ebenfalls stär-
kere Unterstützung zugesagt. 
Möller: „Auch wir wollen ei-
nen Teil dazu beitragen, dass 
diese wertvolle Arbeit lang-

fristig möglich bleibt.“ 
Als kleine Geste des Danks 

gab es von den Verantwortli-
chen der Tafel einen Blumen-
strauß für Birgit Tiyawora-
bun. Ihr Ehemann Dr. med. 
Sonchai Tiyaworabun, Fach-
arzt für Neurochirurgie mit 
eigener Praxis in der Breiten-
bacher Straße in Schlüch-
tern, ist bekennender 
Buddhist – er erläuterte ab-
schließend den Antrieb hin-
ter dem jahrelangen Engage-
ment: „Wenn man kann, 
dann soll man geben. Und ge-
nau deshalb wollen wir auch 
in den kommenden Jahren 
weiter Gutes tun.“ BWB

Eheleute Tiyaworabun unterstützen Tafel im Bergwinkel

Eine herzerwärmende 
Tradition

Wer die Tafel im Bergwin-
kel finanziell unterstützen 
möchte, kann dies mit ei-
ner Spende ab 10 Euro tun. 
Ein bestimmter Verwen-
dungszweck ist nicht not-
wendig. 
Name: Tafel im Bergwinkel 
IBAN: DE55 5305 1396 0000 
0380 89 
BIC: HELADEF1SLU 

Spendenkonto

Versammelten sich hinter drei Tonnen Lebensmitteln, die von den Eheleuten Birgit (Zweite von 
rechts) und Sonchai Tiyaworabun (Zweiter von links) gespendet wurden: Die Tafel-Mitarbei-
tenden Walter Pickert und Gerlinde Möller sowie Vorsitzender Günther Fecht und Bürger-
meister Matthias Möller (von links).   Foto: Bensing & Reith

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis und die Kreishandwerk-
erschaften Hanau und Geln-
hausen-Schlüchtern haben 
sich über aktuelle kreis- und 
wirtschaftspolitische The-
men ausgetauscht.  

„Die Dynamik der Themen 
für die Wirtschaft wie auch 
für die Kreisverwaltung ist in 
diesen Wochen enorm. Die 
wirtschaftliche Situation ist 
allgemein zwar stabil, aber 
die weiteren Entwicklungen 
sind so ungewiss wie lange 
nicht, und das belastet sämt-
liche Planungen“, so Landrat 
Thorsten Stolz. Die Gastgeber 
um die Kreishandwerksmeis-
terin Esther Hummel (Geln-
hausen-Schlüchtern) und 
Kreishandwerksmeister Mar-
tin Gutmann (Hanau) spra-
chen unter anderem bürokra-
tische Hemmnisse, die Situa-
tion im Ausbildungssegment 
und die schwierige Lage in 
Branchen wie dem Baugewer-
be an. 

Während viele Innungen 
tatsächlich eine eher stabile 
Nachfrage und gute wirt-
schaftliche Perspektiven auf-

wiesen, komme der Einbruch 
in Bereichen der Baubranche 
direkt an. Umso wichtiger sei 
es, dass die Investitionen in 
die öffentliche Infrastruktur 
nicht nachließen. 

Trotz der haushaltspoliti-
schen Herausforderungen 
für den Main-Kinzig-Kreis 
machten Stolz und Ottmann 
deutlich, dass die Investiti-
onsschwerpunkte bleiben. 
Mit Blick auf den geplanten 
Azubi-Campus stellte Win-
fried Ottmann die Vorteile ge-
rade für die heimischen Un-
ternehmen heraus. „Die 
Fachkräfte von morgen brau-
chen besondere Anreize, und 
da geht es morgen stärker als 
heute um bezahlbaren 
Wohnraum und kurze We-
ge“, so Wirtschaftsdezernent 
Ottmann. Die Kreishand-
werkerschaften begrüßten 
dieses Engagement ausdrück-
lich. 

Landrat Thorsten Stolz und 
Kreisbeigeordneter Winfried 
Ottmann dankten für den of-
fenen und beiderseitig ver-
ständnisvollen Austausch. 
 BWB

Politik und Handwerk 
tauschen sich aus

SCHLÜCHTERN – In Schlüch-
terns Innenstadt gibt es auf-
regende Neuigkeiten für Kin-
der im Alter von sechs bis 
zehn Jahren: Die Feuerwehr 
der Innenstadt plant die 
Gründung einer Kinderfeuer-
wehr. Hier lernen Kinder 
nicht nur viel Wissenswertes 
rund um die Feuerwehr, son-

dern haben auch jede Menge 
Spaß dabei. 

Die Kinderfeuerwehr ist 
ein Ort, an dem Kinder spiele-
risch lernen, wie man sich si-
cher verhält, wenn es brennt, 
wie man erste Hilfe leistet 
und vieles mehr.  

Um dieses Projekt umzuset-
zen, sucht die Schlüchterner 
Innenstadtwehr noch enga-
gierte Betreuer, die gerne Zeit 
mit Kindern verbringen und 
sie beim Lernen unterstützen 
möchten. Feuerwehrkennt-
nisse sind dabei nicht erfor-
derlich. Es zählt vielmehr die 
Freude am Umgang mit Kin-
dern.  

Sowohl Eltern als auch Per-
sonen mit pädagogischem In-
teresse sind eingeladen, sich 
bei der Wehrführung zu mel-
den. Egal, ob ein Elternteil, 
Großeltern, Tante, Onkel 
oder einfach ein engagierter 
Nachbar — jede Unterstüt-
zung ist wertvoll und will-
kommen. 

Die Treffen der Kinderfeu-
erwehr sollen alle zwei Wo-
chen freitags stattfinden. 
Wann genau und wo, wird bei 
einem ersten Treffen der Be-
treuer festgelegt. Dort wer-
den auch weitere Details be-
sprochen und alle Fragen be-

antwortet. 
Wer sich vorstellen kann,  

Teil dieser spannenden Initia-
tive zu sein und Kinder auf ih-
rem Weg zu begleiten, meldet 
sich bei den Wehrführern 
Christian Gärtner oder Axel 
Ruppert. BWB 

Kontakt 
E-Mail: wehrfuehrung@ 
feuerwehr-schluechtern.de 
per Post: Wehrführung Feu-
erwehr Schlüchtern Innen-
stadt 
- Kinderfeuerwehr - 
Am Untertor 1 
36381 Schlüchtern 

Betreuer für Kinderfeuerwehr gesucht

Die bereits bestehende Kinderfeuerwehr Niederzell zu Besuch am Stützpunkt der Innenstadt-
wehr. Foto:   Feuerwehr Niederzell, B. Tyaworabun
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Im Newcare Altenhilfezen-
trum Schlüchtern übernimmt 
mit Daniela Klobetanz eine 
erfahrene Einrichtungslei-
tung das Ruder. Sie möchte 
mit ihren Mitarbeitern das 
Seniorenheim mit viel Ener-

gie und Ideen ins Jahr 2024 
führen. Als eine der ersten 
Amtshandlungen begrüßte 
sie den neu gewählten Heim-
beirat, dessen Vorsitzender 
erneut Michael Hohmann    
ist.  Foto: Newcare

Neue Einrichtungsleitung

SCHLÜCHTERN – Auf Einla-
dung von Anna Cavazzini, 
Mitglied des Europaparla-
ments, Vorsitzende des Aus-
schusses für Binnenmarkt 
und Verbraucherschutz, be-
suchten die Grünen aus 
Schlüchtern und aus dem 
Main-Kinzig-Kreis Brüssel, 
um sich über die dortigen In-
stitutionen der EU und deren 
Zusammenarbeit zu infor-
mieren und Gespräche zu 
führen. 

Mit dabei waren auch Mit-
glieder des Repair-Cafés 
Schlüchtern, dessen Patin die 
aus Schlüchtern stammende 
Anna Cavazzini ist. Sie macht 
sich insbesondere stark für 
hohe soziale und ökologische 
Produktstandards und unter-
stützt den neuen EU Aktions-
plan Kreislaufwirtschaft. 
„Das europäische Recht auf 
Reparatur ist auf der Zielgera-
den, die Abstimmung erfolgt 
in der nächsten Plenarwo-

che“, berichtet Anna Cavazzi-
ni zur Freude der Tüftler und 
Tüftlerinnen des Repair-Ca-
fés, so soll zukünftig der Ak-
ku des Smartphones aus-
tauschbar oder Updates län-
ger verfügbar sein. 

„Ob in der europäischen 
Kommission, im Parlament 
oder dem Ausschuss der Re-
gionen, es wurden uns über-
all aufschlussreiche Einblicke 
in die Arbeit der Institutio-
nen gewährt“, berichtet 
Günther Koch, Vorsitzender 
der Grünen Schlüchtern, „be-
sonders interessant für uns  
ist der Ausschuss der Regio-
nen. „Er ermöglicht, die 
Standpunkte der Kommunen 
und Regionen bei der Vorbe-
reitung neuer Regelungen 
der EU einzubringen und am 
Beschlussfassungsprozess be-
teiligt zu sein, denn letztend-
lich wird die EU Politik weit-
gehend auf regionaler und lo-
kaler Ebene umgesetzt.“ BWB

Grünen-Kommunalpolitiker in Brüssel

Einblicke in die 
Institutionen

SCHLÜCHTERN – Der Kreisver-
band der überparteilichen 
Europa-Union Schlüchtern-
Gelnhausen wird 45 Jahre alt. 
1979 wurde zum ersten Mal 
das Europäische Parlament 
gewählt, Skepsis und breite 
Unkenntnis über das Neue 
herrschten seinerzeit vor, es 
drohte eine geringe Wahlbe-
teiligung, deshalb drängten 
Landrat und die Bürgermeis-
ter im Landkreis auf die Fort-
setzung der europapoliti-
schen Bildungsarbeit, die 
1948 mit der Europa Akade-
mie Schlüchtern begonnen 
hatte. 

Am 30. November 1978 
wurde in der Gaststätte Zum 
Weißen Roß in Niederzell un-
ter der Leitung des damaligen 
Bürgermeisters von Schlüch-
tern Dr. Anderlitschek der 
Kreisverband von 29 Anwe-
senden ins Leben gerufen. 
Erster Vorsitzender war Man-
fred Michler, dem später un-
ter anderem Gerhard Gutber-
let, Ernst Müller-Marschhau-
sen und Thomas-Otto Schnei-
der, jetzt seit 13 Jahren Vorsit-
zender, folgten. 

Dem Kreisverband schlos-
sen sich die jeweiligen Städte 
sowie der Landkreis als juris-

tische Personen unmittelbar 
an. 

Bereits 1980 fusionierte 
Gelnhausen mit dem 
Schlüchterner Verband, seit-
her der Doppelname. Die Na-
mensliste der Gründungsver-
sammlung liest sich noch 
heute wie die Berichterstat-
tung einer VIP-Show im Alt-
kreis Schlüchtern. Ein Name 
allerdings ist 45 Jahre im Vor-

stand ununterbrochen zu fin-
den: Gerhard Gärtner aus 
Sinntal. Er soll dafür bei der 
Mitgliederversammlung mit 
Weihnachtsfeier am 14. De-
zember ab 18 Uhr in der Gast-
stätte Eckebäcker in Schlüch-
tern geehrt werden. Gäste 
sind willkommen.   BWB 

Anmeldung  
info@eas-mkk.de  

Überparteiliche Bildungsarbeit / Ehrung für Gerhard Gärtner 

 Europa-Union Schlüchtern-Gelnhausen 
feiert 45-jähriges Bestehen
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SCHLÜCHTERN – Bald sollen 
sich am Riedbach wieder 
Edelkrebse, Eisvogel und an-
dere Lebewesen ansiedeln. 
Dafür plant die Stadt Schlü 
chtern Renaturierungsmaß-
nahmen, die mit insgesamt 
355.000 Euro Förderung un-
terstützt werden. 90 Prozent 
der Kosten werden somit vom 
Land getragen. Die hessische 
Umweltministerin Priska 
Hinz übergab Bürgermeister 
Matthias Möller feierlich den 
Bescheid.  

Das Förderprogramm „100 
Wilde Bäche für Hessen“ un-
terstützt Kommunen bei der 
Renaturierung ausgewählter 
Bäche. Bis 2027 sollen laut 
der Wasserrahmenrichtlinie 
alle Gewässer in einen guten 
ökologischen Zustand ge-
bracht werden. Die Stadt 
Schlüchtern hatte sich 2019 
um die Teilnahme am Pro-
gramm beworben, 2020 be-
kam sie den Zuschlag. Bür-
germeister Matthias Möller 
sagte bei der Bescheidüberga-
be: „Mit dieser Unterstützung 
wollen wir die Wasserquali-
tät steigern und die Lebens-
räume der Tiere nachhaltig 
verbessern. Der renaturiere 

Riedbach soll und wird in der 
Innenstadt für die Bürgerin-
nen und Bürger eine erhebli-
che Bereicherung sein.“  

Als Maßnahmen, die umge-
setzt werden sollen, nannte 
Matthias Möller die Beseiti-
gung mancher Querbauwer-
ke sowie das Erschaffen von 
wassergefüllten Vertiefun-
gen, auch Kolken genannt. 
Letzteres ziehe besonders 
Krebse an, weil für diese un-
terschiedliche Gewässertie-
fen wichtig sind. Im Riedbach 
selbst ist der Edelkrebs nach-
gewiesen worden. Matthias 
Möller sagte: „Wir wollen 
hier in Schlüchtern Umwelt-
schutz leben und diesen 
sichtbar machen.“  Weil der 
Riedbach nahe an der Stadt-
schule Schlüchtern liegt, 
wird dieser nach den umge-
setzten Maßnahmen auch in 
den Biologieunterricht einbe-
zogen. „Das ist toll“, sagte 
Priska Hinz, „es ist lobens-
wert, wie aktiv hier alle daran 
arbeiten, Schlüchtern mo-
dern auszurichten. Das 
macht die Stadt sehr attraktiv 
für junge und alte Men-
schen.“  Laut Hinz soll sich 
der Riedbach künftig wieder 

weitgehend frei und eigendy-
namisch entwickeln können. 
Dafür sollen Wanderhinder-
nisse beseitigt werden, sodass 
eine Auf- und Abwärtswande-
rung durch den Bach ermög-
licht wird. Sie sagte über die 
Ziele der Renaturierung: „Da, 
wo wir die Bäche erweitern, 
wird die Hochwassergefahr 
stückweit minimiert, die 
Temperaturen sind kühler, 
und wir bekommen mehr 
Grundwasser, das die Trink-
wassersituation stabilisiert. 
Die Renaturierung ist in je-
dem Fall eine Verbesserung 
der Lebensumstände.“  

Mit der Umsetzung der 
Maßnahmen möchte die 
Stadt im Herbst 2024 anfan-
gen. Unterstützt wird sie da-
bei von der Hessischen Land-
gesellschaft. „Dafür bin ich 
sehr dankbar“, sagte Matthi-
as Möller, „die Zusammenar-
beit läuft super, und wir sind 
alle gespannt auf das Ergeb-
nis.“ Abschließend sagte Pris-
ka Hinz: „Ich bin mir sicher, 
dass es hie0r in Schlüchtern 
am Riedbach bald wieder 
summen und brummen wird. 
Darauf dürfen sich alle Bür-
ger freuen.“ BWB

Umweltministerin Hinz übergibt Fördermittel 

Am Riedbach soll es wieder 
summen und brummen 

355.000 Euro Fördermittel fließen in die Renaturierung des Riedbachs. Priska Hinz (Dritte von 
links), hessische Umweltministerin, übergab Bürgermeister Matthias Möller (Mitte) feierlich 
den Bescheid.   Foto:  Stadt Schlüchtern

SCHLÜCHTERN – Die Kinzig-
Schule bietet neben der dua-
len Berufsschule in unter-
schiedlichen Berufsfeldern 
Möglichkeiten zum Erwerb 
der allgemeinbildenden 
Schulabschlüsse Abitur, All-
gemeine Fachhochschulreife 
und mittlere Reife und 
Hauptschulabschluss.  

Am Samstag, 2. Dezember, 
werden die einzelnen Schul-
formen ausführlich vorge-
stellt: Das Berufliche Gymna-
sium (9.30 Uhr) mit den Fach-
richtungen Praktische Infor-

matik (Datentechnik), Ge-
sundheit sowie Wirtschaft 
und Verwaltung; die zweijäh-
rige Berufsfachschule zum 
mittleren Abschluss (10 Uhr) 
in den Fachrichtungen Me-
chatronik, Hauswirtschaft 
und Ernährung, Holztechnik, 
Medizintechnik, Wirtschaft 
und Verwaltung; die Fach-
schule für Technik mit dem 
Schwerpunkt Maschinenbau 
in Voll- und Teilzeit und der 
Weiterbildung im Schwer-
punkt „Technische Betriebs-
wirtschaft“ in Teilzeit (10.30 

Uhr); die Fachoberschule (11 
Uhr) mit den Fachrichtungen 
Bautechnik, Gesundheit, Ma-
schinenbau, Wirtschaft und 
Verwaltung; die Assistenten-
ausbildung Fachrichtung 
Fremdsprachensekretariat 
(11 Uhr). Die Schulleitung, 
die Abteilungsleitungen so-
wie fachkundige Lehrkräfte 
stehen für individuelle Ge-
spräche gerne zur Verfügung.
 BWB 

Internet 
kinzig-schule.de  

Am 2. Dezember an der Kinzig-Schule

Schulformen werden 
vorgestellt

Im Sommer gab es in Schlüchtern ein überpar-
teilich organisiertes Demokratiefest. Neben 
Musik, Reden und guter Stimmung gab es 
auch Getränke und leckeres Essen auf Spen-
denbasis. Nach Begleichung aller angefalle-
nen Kosten blieben 440 Euro übrig, die nun 
an die Tafel im Bergwinkel in Schlüchtern ge-
spendet wurden. Vom Veranstaltungsteam 

wurde die Spende an den Vorsitzenden der 
Tafel Günther Fecht überreicht. Unser Bild 
zeigt (von links) Clas Röhl (Tafel Schlüchtern), 
Günther Fecht und vom Veranstaltungsteam 
Sybille Gross, Nurhan Wendt, Stadtverordne-
tenvorsteher und Schirmherr der Veranstal-
tung Joachim Truss, Thomas Berthold und Ka-
rin Nievelstein.  Foto: privat 

440 Euro für die Tafel im Bergwinkel

WEIPERZ – Die Trachtenkapel-
le Musikfreunde Weiperz er-
öffnet am 1. Adventssonntag, 
3. Dezember, im Konzertsaal 
in der Spessart Therme Bad 
Soden die vorweihnachtli-
chen Kurkonzerte.  Die Musi-
ker sorgen von 10 bis 11 Uhr 
für Hörgenuss und einen gu-
ten Start in die Adventszeit. 
Treffpunkt und Abfahrt vom 
Dorfgemeinschaftshaus in 
Weiperz ist um  8.45 Uhr.  BWB

Musikfreunde 
spielen in 
Bad Soden

SCHLÜCHTERN – Die Stadt-
schule Schlüchtern veranstal-
tet am Freitag, 15. Dezember, 
zwei Weihnachtskonzerte im 
Forum der Schule. 

Besucher dürfen sich auf 
talentierte Schülerinnen und 
Schüler freuen. So werden 
Darbietungen der Bläserklas-
se 5, der Young Band, des 
Chors mit Rockband, der Gi-
tarrengruppe, der Concert 
Band und der Big Band zu hö-
ren sein, die jeweils ihren ei-

genen musikalischen Char-
me einbringen und somit für 
einen einzigartigen Abend 
sorgen. 

Das erste Konzert beginnt 
um 18.30 Uhr, während der 
zweite Durchlauf ab 20 Uhr 
geplant ist. Karten für die ge-
wünschte Uhrzeit können 
kostenlos über die jeweiligen 
Klassenlehrer vorbestellt 
werden. Der Förderverein 
kümmert sich um das leibli-
ches Wohl. BWB

Zwei Weihnachtskonzerte

Stadtschule verspricht 
einzigartigen Abend

ULMBACH – Auch in diesem 
Jahr laden adventlich gestal-
tete  Fenster in Ulmbach zu 
einem abendlichen Spazier-
gang ein. Jeden Abend 
kommt ein weiteres Fenster 
hinzu, das immer von 17 bis 
20 Uhr beleuchtet ist. Die 
Fenster leuchten bis zum 6. 
Januar. Um auch Kinder und 
Jugendliche für diese Aktion 
zu begeistern, findet in die-
sem Jahr zum ersten Mal eine 
Adventsfenster-Rallye statt. 
Wer die Fragen zu den jewei-
ligen Fenstern richtig beant-

wortet, nimmt an einer Verlo-
sung teil. Als Gewinne win-
ken eine Zehnerkarte fürs 
Freibad, zwei Karten für eine 
Märchenführung in Steinau 
und eine Familienkarte fürs 
Theatrium Steinau. Eröffnet 
wurde die Adventsfenster-Ak-
tion am gestrigen Freitag am 
weihnachtlich geschmückten 
Dorfplatz. Begleitet wird die 
Aktion vom „Adventsfenster-
Schwein“, welches gerne ge-
füttert werden darf. Der Erlös 
kommt Projekten in Ulm-
bach zugute. BWB

Für Kinder gibt es eine Rallye

Fenster  leuchten 

GLÜCKLICHE MOMENTE
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Uwe Bäbler und Walter Leibold ehrten einige Gründungsmitglieder des Wanderclubs Ulmbach.  
 Foto:  Verein

ULMBACH – Um das 40-jährige 
Bestehen gebührend zu fei-
ern, luden die Verantwortli-
chen des Wanderclubs Ulm-
bach zu einem „Hessischen 
Abend“ in die Gaststätte 
Schützenhof ein. 

Vorsitzender Helmut Stein 
begrüßte zu dem Kommers 
neben Pfarrer Dr. Rapu den 
Ortsvorsteher Alexander 
Happ, die Chorgemeinschaft 
Harmonie Ulmbach – unter 
Leitung von Uwe Bäbler – und 
die zahlreich erschienenen 
Vereinsmitglieder. Nach 
Grußworten des Pfarrers und 
des Ortsvorstehers folgten 
ein Gedichtvortrag, die To-
tenehrung und eine Kurzdar-
stellung der Vereinsgeschich-
te durch den zweiten Vorsit-
zenden Uwe Bäbler. 

Bäbler gelang es, die 40-jäh-
rige Vereinsgeschichte kurz-
weilig und äußerst unterhalt-
sam in engem zeitlichen Rah-
men darzustellen und auf die 
vielfältigen Aktivitäten wie 

die traditionellen mehrtägi-
gen Herbsttouren, die Ver-
einsausflüge und Kreuzfahr-
ten hinzuweisen. 

Im dreiwöchigen Turnus 
bietet der Verein Halbtages- 
und Tagestouren in der nähe-
ren und weiteren Umgebung 
an. Tagesausflüge und Weih-
nachtsfeiern runden das An-
gebot ab. 

Das gemeinsam gesungene 
„Hessenlied“, mehrere Lied-
beiträge der Chorgemein-
schaft und zwei Trompeten-
soli bereicherten den Kom-
mers musikalisch. 

Die Vorstandsmitglieder 
Uwe Bäbler und Walter Lei-
bold ehrten acht von 14 Grün-
dungsmitgliedern. Anwesend 
waren Erika und Willi Krie-
ger, Marion und Josef Göller, 
Marianne Jobst, Wolfgang 
Jordan, Klara Müller und Hel-
mut Stein. Es fehlten Erwin 
Müller und Christa Zinkand. 
Überreicht wurden eine Ur-
kunde, eine Flasche Wein 

und ein graviertes Weinglas.  
Nach den Schlussworten 

des Vorsitzenden setzte die 
Stadtkapelle Schlüchtern un-
ter Leitung von Lukas Bach-
mann mit einem fast vier-
stündigen Programm die Un-
terhaltung fort und brachte 
den Saal mit traditioneller 
Blasmusik und anderen Stü-
cken zum Toben. Die Stim-
mung steigerte sich von Stun-
de zu Stunde. Spontan gab es 
Polonaise durch den Saal und 
Tanzeinlagen der Gäste in 
den freien Ecken. 

Besonders gut gefiel der Di-
rigent mit seinen Gesangsein-
lagen, etwa mit dem „Böhmi-
schen Traum“. Mit Applaus 
und fröhlichen Gesichtern 
dankten die Gäste der Stadt-
kapelle, die selbst sichtlich 
Spaß bei ihrem Auftritt hatte. 

Zuversichtlich blickt der 
Vorstand in Anbetracht des 
gelungenen Abends in die Zu-
kunft und würde sich über 
Neuzugänge sehr freuen. BWB

40 Jahre Wanderclub Ulmbach

Vielfältige Aktivitäten

Der in der Jahreshauptversammlung des Turnvereins Sterbfritz gewählte Vorstand: (hinten von 
links) Stefan Herrmann, Carrie Dorn, Ralf Steiner, Kathrin Roth-Forster und (vorne von links) 
Anna-Lena Forster, Andrea König und Louisa Dorn.     Foto: Fritz Christ  

STERBFRITZ  –  Der Turnverein 
Sterbfritz, den es seit 120 Jah-
ren gibt und dem in Sinntals 
Kernort nicht nur die sportli-
che Betätigung, sondern auch 
das närrische Geschehen ob-
liegt, hat zum Start in die so-
genannte fünfte Jahreszeit 
auch seine Jahreshauptver-
sammlung abgehalten.  

Neben den Berichten der 
einzelnen Abteilungen stand 
die Vorstandswahl im Mittel-
punkt der Versammlung im 
Vereinsraum in der Sterbfrit-
zer Mehrzweckhalle. Die 
langjährige Vorsitzende An-
drea König wurde einstimmig 
wiedergewählt. Stefan Her-
mann ist neuer zweiter Vor-
sitzender und Kathrin Roth-
Forster dritte Vorsitzende. 
Als erste Schriftführerin wur-
de Anna-Lena Forster ebenso 
wiedergewählt wie die zweite 
Schriftführerin Carrie Dorn. 
Ralf Steiner übt das Amt des 
Kassenwartes aus, Stellvertre-
terin ist Louisa Dorn. Isabell 
Schmidt und Julia Hartmann 
wurden als Abteilungsleite-
rinnen Tanzsport bestätigt. 
Ausgeschieden aus dem Vor-
stand ist Eva König-Röll.  

Vorsitzende Andrea König 
berichtete, dass das Vereinsle-
ben nach der Pandemie wie-
der auflebt. In der zurücklie-
genden Faschingskampagne 
habe man wieder eigene Ver-
anstaltungen ausgerichtet. 
Die Vorsitzende dankte den 
engagierten Vereinsmitglie-
dern für ihre vielfältigen eh-
renamtlichen Tätigkeiten.  

Die Abteilungsleiter berich-
teten, dass man sich im ver-
gangenen Jahr wieder lang-
sam an das Präsenztraining 
herangetastet habe. Die Teil-
nehmerzahlen seien jedoch 
in einzelnen Gruppen rück-
läufig, insbesondere im Ju-
gendbereich. Auch im Be-
reich der Gardetänzerinnen 
habe man im vergangenen 
Jahr wieder Präsenztraining 
durchgeführt. Es wurde für 
Auftritte und Turniere trai-
niert.  

Erfreulich für die Tänzerin-
nen und Tänzer sei gewesen, 
dass wieder eigene Faschings-
veranstaltungen stattfanden  
und man sich vor heimi-
schem Publikum mit seinen 
Auftritten präsentierten 
konnte. Kerstin Müller, die 

Abteilungsleiterin Fasching, 
berichtete, dass nach dreijäh-
riger Regentschaft des Prin-
zenpaares Dirk und Stefan 
wieder neue Regenten inthro-
nisiert wurden. Kerstin Mül-
ler berichtete zudem über 
Planungen von eigenen Ver-
anstaltungen. 

Positives wurde aus den Be-
reichen Eltern-Kind-Turnen 
und Kinderturnen vermeldet. 
Es gebe eine rege Beteiligung, 
das Angebot werde auch über 
Sinntals Grenzen hinaus gut 
angenommen. Christina Roth 
berichtete, dass im vergange-
nen Jahr auch wieder das 
Sportabzeichen erfolgreich 
abgenommen wurde. 

Wie Vorsitzende Andrea 
König sagte, stehe der Sterb-
fritzer Turnverein in den 
Startlöchern für die bevorste-
hende Faschingskampagne. 
Die Vorbereitungen liefen auf 
Hochtouren. Folgende Veran-
staltungen sind in der Sterb-
fritzer Mehrzweckhalle vor-
gesehen: Freitag, 12. Januar: 
Garde- und Showtanzparty; 
Samstag, 13. Januar: Weiber-
fastnacht; Sonntag, 14. Janu-
ar: Kinderfasching.   FGW

Jahreshauptversammlung des Turnvereins Sterbfritz

Auftritte vor heimischem Publikum

ÄRZTE E
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Die Modellbahnanlage im Jossaer Bahnhof wurde von zahlreichen Besuchern in Augenschein 
genommen.    Foto: Fritz Christ

SINNTAL – Einmal 40 Jahre 
und einmal 25 Jahre: Elke 
Kraushaar und Harald Auth 
feierten ihre Dienstjubiläen 
in der Gemeinde Sinntal.  

Im Jahr 1983 begann Elke 
Kraushaar aus Oberzell ihre 
Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Ge-
meinde Sinntal. Nach dem er-
folgreichen Abschluss war sie 
im Hauptamt eingesetzt. Un-
terbrochen wurde die Geburt 
ihrer beiden Söhne und den 
anschließenden Erziehungs-
urlaub.  

Danach nahm Elke Kraus-
haar ihre Arbeit als Teilzeit-
kraft in der Finanzverwal-
tung wieder auf.  Die Jubila-
rin werde nicht nur von der 
Dienststellenleitung, son-
dern auch von ihren Kollegen 
als eine verlässliche und 
wertvolle Mitarbeiterin ge-

schätzt, heißt es in der Presse-
mitteilung der Gemeinde 
Sinntal. Der gelernte Zentral-
heizungs- und Lüftungsbauer 
Harald Auth begann am 1. 
November im Jahr 1999 sei-
nen Dienst als Wassermeister 
im Wasserwerk der Gemein-
de Sinntal. Zuvor arbeitete 
der Jubilar bereits einige Jah-
re als Servicetechniker und 
Heizungsbaumeister im 
Landkreis Fulda und in der 
näheren Umgebung. Er ist als 
Wassermeister der Gemeinde 
Sinntal für seine zwei Mitar-
beiter und für ein funktionel-
les Wasserversorgungsnetz 
im Gemeindegebiet verant-
wortlich. Im Rahmen der Ruf-
bereitschaft ist Harald Auth 
auch am Wochenende sowie 
nach Dienstschluss immer 
für die Sinntaler Bürgerinnen 
und Bürger erreichbar.  

In den vergangenen Jahr-
zehnten habe sich die Kom-
munalverwaltung deutlich 
gewandelt. Die Anforderun-
gen an die Mitarbeiter seien 
gestiegen, auch durch die 
stärkere Betonung des Kun-
den- und Bürgerservices, 
neue Kommunikationstech-
niken und die Digitalisie-
rung. „Die Jubilare haben die-
sen Wandel in der Gemeinde 
Sinntal aktiv mitgestaltet“, 
hob Bürgermeister Thomas 
Henfling hervor und dankte 
ihnen für den pflichtbewuss-
ten Einsatz.  

Jochen Deuker, der Vorsit-
zende des Personalrates, 
dankte den Jubilaren im Na-
men aller Mitarbeiter für ih-
ren täglichen Einsatz zum 
Wohle der Bürgerinnen und 
Bürger in der Gemeinde Sinn-
tal. BWB

Elke Kraushaar und Harald Auth feiern Arbeitsjubiläum 

Zusammen 65 Jahre im 
öffentlichen Dienst

Ihre Dienstjubiläen feierten jüngst zwei Mitarbeiter im Rathaus der Gemeinde Sinntal (von 
links) : Bürgermeister Thomas Henfling, Harald Auth, Elke Kraushaar und Nadine Jäger vom 
Personalrat.  Foto: Gemeinde

Die Rhön war das Ziel eines Ausflugs, den die 
Mitglieder der Ehren- und Altersabteilung 
der Freiwilligen Feuerwehr Uerzell/Neustall 
unternommen haben. Zunächst wurde das 
Fränkische Freilandmuseum in Fladungen, ein 
Museum für ländliches Bauen, Wohnen und 
Wirtschaften in Unterfranken und der Rhön, 
besucht. Erfreulicherweise fand das Herbst-
fest statt und der Aktionstag lud mit Vorfüh-
rungen, Verkostungen und Mitmachaktionen 
rund um die Erntezeit ein. Anschließend ging 

es mit dem historischen Rhön-Zügle unter 
Dampfbetrieb nach Ostheim v.d. Rhön. In Ost- 
heim steht die größte und am besten erhalte-
ne Kirchenburg Deutschlands, die zweifellos 
das prägendste Bauwerk in der Region ist. 
Anschließend ging es weiter mit dem Rhön-
Zügle nach Mellrichstadt. Ein unvergesslicher 
Tag klang bei einem gemütlichen Beisam-
mensein aus. Organisiert wurde der Ausflug 
vom Sprecher der Truppe, Bernhard Schöpp-
ner.  Foto: privat  

Unterwegs mit dem Rhön-Zügle

JOSSA – Das Herz eines jeden 
Eisenbahn-Liebhabers 
schlägt beim Anblick der Mo-
dellbahnanlage im Bahnhof 
Jossa höher. Jetzt war es wie-
der mal so weit: Der Verein 
Spessart Modellbahn hatte 
seine Türen zu einer Modell-
bahnschau geöffnet und viele 
Besucher kamen.  

    Seit mehr als 20 Jahren 
gibt es im Jossaer Bahnhof ei-
ne große Modellbahnanlage. 
Markus Elm, Vorsitzender 
des Vereins Spessart Modell-
bahn, hat diese zusammen 
mit seinem Team aufgebaut. 
Während er anfangs noch al-
leine seinem Hobby frönte, 
kamen nach und nach weite-
re Gleichgesinnte hinzu. Die 
Anlage wurde im Laufe der 
Zeit stetig weiterentwickelt 
und vergrößert, sodass eine 
einzigartige Miniatur-Bahn-
landschaft entstanden ist. Ei-
ne handelsübliche Fertiganla-
ge, die immer gleich ist und 
nicht verändert und erwei-
tert werden kann, kommt für 
Elm nicht infrage. Kreativität 
ist bei ihm angesagt.  

Regelmäßig veranstalten 
die Modellbauer auch Aus-
stellungen. Bis zur Pandemie 

fanden jährlich Bahnhofsfes-
te statt, bei welchen die Mo-
dellbahnanlage für Besucher 
geöffnet war. Im vergange-
nen Jahr machten die Modell-
bauer mit ihrer Anlage unter 

Corona-Bedingungen einen 
Ausflug in die Jossaer Turn-
halle, wo bessere Platzbedin-
gungen für die vielen Besu-
cher herrschten. So etwas ist 
jederzeit möglich, weil die 
Modellbahnanlagen in Mo-
dulbauweise erstellt ist und 
somit transportabel ist.  

   Jetzt fand wieder eine Mo-
dellbahnschau unter regulä-
ren Bedingungen am Stamm-
sitz im Jossaer Bahnhof statt. 
Erneut herrschte dort reges 
Treiben und reichlich Minia-
tur-Zugverkehr. Viele Besu-
cher, darunter auch viele jun-
ge Familien mit Kindern, be-
staunten die Modellbahnan-
lage. Auf den verschiedenen 
Anlagen in mehreren Räu-
men und zwei Ebenen dreht  

regelmäßig eine Vielzahl von 
Zügen ihre Runden, von Ver-
einsmitgliedern computerge-
steuert.  

Es handelt sich um eine 
Märklin-Digital Anlage mit 
rund  400 Meter Gleisen, auf 
welchen etwa 30 verschiede-
ne Züge verkehren. Vom mo-
dernen ICE bis zum nostalgi-
schen Dampfzug sind alle 
Zuggattungen vertreten. Ori-
ginalgetreu sind die unter-
schiedlichsten Bahnbetriebs-
situationen dargestellt. Be-
sonders sehenswert ist auch 
eine Faller Car-Systemanlage, 
wo neben dem Zugverkehr 
auch  realistischer Autover-
kehr stattfindet. Zur Ausstel-
lung gehörte auch eine Kin-
derspielanlage. 

Bereichert wurde die Mo-
dellbahnschau durch ein Ko-
operationsprojekt, welches 
Markus Elm mit der Hans-
Elm-Schule in Altengronau 
hat. Dort betreibt er mit 
Schülern im Rahmen der 
Nachmittagsbetreuung Mo-
dellbahn-Arbeitsgemein-
schaften. Von den Schülern 
war bei der Ausstellung eine 
sogenannte Papierstadt zu se-
hen.  BWB

Groß und Klein besichtigen Modellbahnanlage

Vom modernen ICE bis zum 
nostalgischen Dampfzug
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Geschäftsführer Martin Vormann (rechts) verabschiedete Diet-
mar Rausch in den Ruhestand.  Foto: privat

SALMÜNSTER – Zum Advents-
markt am Samstag, 9. Dezem-
ber, erstrahlt der historische 
Schleifrashof in Salmünster 
in festlichem Glanz. Inmitten 
von Fachwerkhäusern und 
kopfsteingepflasterten Gas-
sen bietet der Schleifrashof 
eine malerische Kulisse. 

Der Adventsmarkt ist ein 
Fest der Gemeinschaft, der 
Tradition und der regionalen 
Vielfalt. Hier treffen sich Ein-
heimische und Besucher, um 
die Vorweihnachtszeit ge-
meinsam zu zelebrieren und 
sich auf das Fest einzustim-
men. 

Ein besonderes Glanzlicht  
für die kleinen Besucher ist in 
diesem Jahr das nostalgische 
Karussell, das mit seinen bun-
ten Lichtern und der fröhli-
chen Musik für leuchtende 
Kinderaugen sorgt. Die Plätz-
chenbackstube im Heimat-
museum ist ein Anziehungs-
punkt für Jung und Alt. Hier 
können die Besucher selbst 
Hand anlegen, Teig ausrollen 
und Plätzchen in den unter-
schiedlichsten Formen aus-
stechen – ein Spaß für die 
ganze Familie! 

Musikalisch wird der Ad-
ventsmarkt von Livemusik 

begleitet, die für eine festli-
che und zugleich besinnliche 
Atmosphäre sorgt. Ob Blas-
musik mit dem Musikverein 
Salmünster, Chorgesang der 

Kernschen Chöre oder mo-
dernen Weihnachtslieder 
und Hits im Advent mit Su-
sanne Weyel und Markus 
Schmitt – hier kommt jeder 
Musikliebhaber auf seine Kos-
ten. Für einen musikalischen 
Höhepunkt sorgen Angela 
Callan und Susanne Weyel, 
zwei professionelle und er-

fahrene Sängerinnen, die mit 
ihrer beeindruckenden 
stimmlichen Vielfalt die um 
19.30 Uhr Adventsmarktbüh-
ne erobern. Ihre musikali-
sche Bandbreite erstreckt 
sich über zahlreiche Genres, 
darunter Gospel, Pop, Soul, 
Jazz, Musical Rock und Klas-
sik. Die beiden Sängerinnen  
wissen, wie sie das Publikum 
begeistern und berühren  

Doch der Adventsmarkt ist 
auch eine Plattform für die 
lokalen Vereine, Kunsthand-
werker und das einheimische 
Gewerbe. In und um den 
Schleifrashof sowie im Gene-
rationentreff präsentieren sie 
ihre Produkte, ihr Handwerk 
und ihre Dienstleistungen. 
Hier können Besucher nicht 
nur einzigartige Geschenke 
und regionale Spezialitäten 
entdecken, sondern auch 
mehr über die Arbeit der Ver-
eine und das Engagement in 
der Region erfahren. 

Die Vereinsgemeinschaft 
Salmünster als Veranstalter 
des Adventsmarktes freut 
sich auf zahlreiche Gäste.  BWB 

Infos  
adventsmarkt- 
salmuenster.de

Kunsthandwerk und Gewerbe im Schleifrashof

Adventsmarkt in malerischer 
Kulisse

Das Orga-Team der Vereinsgemeinschaft Salmünster freut sich auf den Adventsmarkt im 
Schleifrashof.   Fotos: Vereinsgemeinschaft

SCHLÜCHTERN – Mit einem 
Busunternehmen fährt der 
VdK-Ortsverband Schlüch-
tern am Samstag, 9. Dezem-
ber, zum Weihnachtsmarkt 
nach Bad Langensalza in Thü-
ringen. Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Tegut-Markt in Schlüch-
tern. Um 12 Uhr gibt es ein 
Mittagessen in Eisenach. An-
schließend geht es weiter 
zum Weihnachtsmarkt. Wer 
möchte, kann sich die histori-
sche Altstadt von Bad Langen-
salza anschauen. Die Rück-
fahrt wird im Bus bekannt ge-
geben. Gäste sind willkom-
men. Der Fahrpreis beträgt 
pro Person 30 Euro. Anmel-
dungen unter der Telefon-
nummer (0160) 7615995 
(auch auf den Anrufbeant-
worter sprechen). BWB

Mit dem VdK zum 
Weihnachtsmarkt

MARBORN – Mit einem Fest-
gottesdienst begeht die ka-
tholische Kirchengemeinde 
Marborn am Freitag, 8. De-
zember, um 18 Uhr das 125-
jährige Bestehen ihrer Kirche 
Unbefleckte Empfängnis. In 
dem Gottesdienst, den Pfar-
rer Sippel feiert und den der 
Männerchor musikalisch be-
gleitet, erinnert sich die Ge-
meinde an die Einweihung 
des Gotteshauses vor 125 Jah-
ren. Im Anschluss findet ein 
kleiner Empfang in der Be-
gegnungsstätte statt. Der 
Chor Haste Töne singt und 
bei einem Basar können Bas-
telarbeiten erworben wer-
den. BWB

125 Jahre 
Unbefleckte 
Empfängnis

BAD SODEN – Die Turnkinder 
des TV Soden Stolzenberg un-
ternehmen mit ihren Famili-
en am Freitag, 8. Dezember, 
eine Nikolauswanderung. Los 
geht es um  16 Uhr am Tur-
nerheim im Turnerweg 5. 
Nach einer kleinen Runde 
durch den Kurpark treffen 
die Teilnehmer den Nikolaus. 
Glühwein und Kinderpunsch 
gibt es anschließend am Tur-
nerheim  BWB

Turnkinder 
treffen den 

NikolausSusanne Weyel (rechts) und 
Angela Callan treten am 
Abend auf der Advents-
marktbühne auf. 

SALMÜNSTER – Die Beleg-
schaft der Firma Vormann 
und ihre Familien trafen sich 
zu einer Feier in der Gaststät-
te Zum Hirsch, um Dietmar 
Rausch nach 48 Berufsjahren 
bei der Firma Vormann in 
den Ruhestand zu verabschie-
den.   

In einer kleinen Ansprache 
ließ Geschäftsführer Martin 
Vormann den beruflichen 
Werdegang von Dietmar 
Rausch Revue passieren und 
überreichte ihm ein Präsent 

sowie die Urkunde der Hand-
werkskammer Wiesbaden.  

Dietmar Rausch begann 
1975 mit 16 Jahren seine Aus-
bildung als Zentralheizungs-  
und Lüftungsbauer bei Se-
niorchef Günther Vormann 
und schloss sie erfolgreich 
ab. Ab 1978 begann seine Ge-
sellenzeit, die nur durch den 
Wehrdienst unterbrochen 
wurde. Hier lag zu Anfang 
der Fokus im Heizungsbe-
reich; insbesondere seine 
Kenntnisse im Schweißen mit 

verschiedenen Qualifizierun-
gen für geschweißte Gaslei-
tungen waren gefragt.   

Sein Einsatzgebiet war sehr 
vielseitig und reichte von In-
dustriebetrieben, Kranken-
häusern und Kurhäusern bis 
zu Ein- und Mehrfamilien-
häusern. Dietmar Rausch 
musste sich in den vielen Jah-
ren immer wieder neuen He-
rausforderungen stellen. Es 
gab ständig Neuerungen und 
Weiterentwicklungen, die 
von ihm immer angenom-

men wurden. Seine berufli-
che Erfahrung und sein Wis-
sen gab er gerne weiter und 
half so manches Problem zu 
lösen.  Auf ihn und sein hand-
werkliches Können war im-
mer Verlass.  Geschäftsführer 
Martin Vormann dankte Diet-
mar Rausch auch im Namen 
der Familie Vormann für sei-
ne  Treue und gute Zusam-
menarbeit über Jahrzehnte 
und wünschte ihm für seinen 
neuen Lebensabschnitt alles 
Gute.   BWB

Firma Vormann verabschiedet Dietmar Rausch in Ruhestand

Auf ihn war immer Verlass
Anzeige
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VERANSTALTUNGEN

STERBFRITZ – Die Mehrzweck-
halle Sterbfritz war proppen-
voll. Mehr als 500 Bürger wa-
ren gekommen, um sich über 
den anstehenden Glasfaser-
Ausbau der Breitband Main-
Kinzig GmbH zu informieren. 
Im Livestream schalteten sich 
weitere 500 interessierte 
Menschen dazu. Sie alle durf-
ten sich über die Nachricht 
freuen, dass in Sinntal aus-
nahmslos jedes Gebäude mit 
Glasfaser versorgt werden 
kann.  

Bürgermeister Thomas 
Henfling begrüßte die zahl-
reich erschienenen Sinntaler 
und sagte: „Wir freuen uns 
sehr, dass es jetzt mit dem 
Glasfaser-Ausbau losgeht. Er 
bietet ausschließlich Vorteile 
und schließt Sinntal an das 
Netz der Zukunft an. Ich bin 
davon überzeugt, dass Glasfa-
ser später in allen Bereichen 
des Lebens nötig sein wird. 
Deshalb lade ich alle herzlich 
dazu ein, sich den kostenlo-
sen Anschluss so schnell es 
geht zu sichern.“ Steffen 
Reith von der Kommunikati-
onsagentur Bensing & Reith 
moderierte die Veranstaltung 
und machte die Anwesenden 
darauf aufmerksam, dass das 
Bestellen sowohl online als 
auch vor Ort im Anschluss an 
den Infoabend möglich ist. 

In Sinntal kann ausnahms-
los jedes Gebäude mit Glasfa-
ser versorgt werden. Das ist 
nicht überall so. Da das Pro-
jekt mit insgesamt 200 Millio-
nen Euro Fördermitteln von 
Bund, Land und Kreis unter-
stützt wird, muss die Breit-
band Main-Kinzig GmbH 
beim Ausbau Richtlinien ein-

halten. Winfried Ottmann, 
Kreisbeigeordneter und Breit-
band-Aufsichtsratsvorsitzen-
der, sagte: „Unsere Aufgabe 
als Main-Kinzig-Kreis ist es, 
für die Bürgerinnen und Bür-
ger aktiv zu werden. Das wer-
den wir mit diesem Projekt. 
Wir bauen ein Bürgernetz, 
das für alle dank der Förder-
unterstützung kostenlos ist, 
und das uns allen gehört.“  

52 Prozent der Bürger aus 
Sinntal haben vor der Veran-
staltung bereits ihre Glasfa-
ser-Bestellung eingereicht. 
„Ich bin zuversichtlich, dass 
die Quote nach diesem Abend 
in die Höhe schießen wird. 
Unser großes Ziel ist es, auch 
hier die 80-Prozent-Marke zu 
knacken“, sagte Simone 
Roth, Geschäftsführerin der 
Breitband Main-Kinzig 
GmbH. In der Tat sind die 
Zahlen gestiegen: Während 
und nach der Veranstaltung 
gingen mehr als 100 Bestel-
lungen ein.  

Die Breitband Main-Kinzig 
GmbH ist ein kreiseigenes 
Unternehmen und möchte 
bis 2026 etwa 80.000 Haus-
halte mit der modernen Tech-
nik ausstatten. Dafür verlegt 
sie in 60 Zentimeter tiefen 
und 30 Zentimeter breiten 
Gräben Rohre, in die später 
für jedes Gebäude mindes-
tens zwölf Glasfaser-Fasern 
eingeblasen werden. „Das ist 
die nachhaltigste Ausbaume-
thode. Unser Glasfaser-Netz 
kann so noch Jahrzehnte be-
stehen bleiben“, sagte Axel 
Eiring von Athanus Partners. 
Das Unternehmen kümmert 
sich beim Projekt um die 
Netz- und Bauplanung. Und 

zum Thema Tiefbau sagte er: 
„Es ist nicht ungewöhnlich, 
dass mal ein Stein beschädigt 
wird. So ist das eben auf Bau-
stellen. Aber wir verspre-
chen, alle Schäden, die mögli-
cherweise entstehen, zu be-
seitigen.“ 

Simone Roth erklärte au-
ßerdem den zeitlichen Ablauf 
für Sinntal. Im nächsten Jahr 
starten die Tiefbauunterneh-
men in den drei Ortsteilen 
Mottgers, Jossa und Neuen-
gronau mit dem Ausbau. 
„Anschließend arbeiten wir 
sukzessive weiter“, sagte Si-
mone Roth und ergänzte: 
„Wir legen es jedem ans Herz, 
sich den Anschluss trotzdem 
jetzt schon zu sichern. So 
können wir schneller und in-
tensiver in die Netzbaupla-
nungen einsteigen.“ Wer den 
kostenlosen Anschluss bis ins 
Haus gelegt haben möchte, 
muss lediglich eine Grund-
stückeigentümererklärung 
unter www.breitband-
mkk.de/gee abgeben.  

Wer den Anschluss direkt 
nach der Verlegung nutzen 
möchte, benötigt einen Ver-
trag mit Vodafone. „Dazu ist 
aber niemand verpflichtet“, 
betonte Simone Roth, „bei 
unserem Netz herrscht Open 
Access. Es kann also sein, dass 
künftig auch andere Unter-
nehmen ihre Dienste anbie-
ten werden.“ Andreas Müller, 
Senior Sales Manager bei Vo-
dafone, sagte: „Wir sind mit 
unseren Leuten bis zum 15. 
März in Sinntal unterwegs. 
Wir sind jederzeit ansprech-
bar und freuen uns, alle über 
unsere Angebote informieren 
zu dürfen.“  BWB

Informationsabend zum kostenlosen  Glasfaser-Ausbau 

Sinntal bricht Rekorde

Sie informierten die Sinntaler über den anstehenden Glasfaser-Ausbau (von links): Kreisbeige-
ordneter und Breitband-Aufsichtsratsvorsitzender Winfried Ottmann, Breitband-Geschäfts-
führerin Simone Roth, Bürgermeister Thomas Henfling, Moderator Steffen Reith von der 
Kommunikationsagentur Bensing & Reith und Vodafone Senior Sales Manager Andreas Mül-
ler.    Foto:  Bensing & Reith  

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster stellt 
sich interessierten Schülern 
der 4. Jahrgangsstufe und de-
ren Eltern bei einem Tag der 
offenen Tür am Freitag, 8. De-
zember, von 15 bis 18 Uhr vor. 

Los geht es um 15 Uhr in 
der Großsporthalle. Führun-
gen durch die Schulgebäude 
und Klassenräume der zu-
künftigen Fünfer werden an-
geboten und das Schullei-
tungsteam steht für Fragen in 
der „Ansprechbar“ zur Verfü-
gung. Die Schüler-Buspaten 
und die Kreisverkehrsgesell-
schaft geben Auskunft über 
die Busverbindungen zur 
Schule. Für Verpflegung sor-
gen das Mensateam und der 
Förderverein. Geschwister-
kinder werden betreut. 

Wer an diesem Tag keine 
Zeit hat, kann die Henry-Har-
nischfeger-Schule auch onli-

ne während einer live kom-
mentierten Henry-Tour besu-
chen. Diese findet statt am 
Dienstag, 6. Februar 2024,  
von 19 bis 20.30 Uhr. 
360ºGrad-Rundgänge durch 
und über das Schulgebäude 

erwarten die Besucher onli-
ne. Die Anmeldung für die 
Online-Henry-Tour erfolgt 
per E-Mail.   BWB 

Anmeldung und Infos 
Mail: henrytour@hhs-live.de 

Tag der offenen Tür an der Henry-Harnischfeger-Schule 

Live vor Ort oder digital

REGION – Jedes Jahr im Herbst 
nehmen die Infektionser-
krankungen zu. Coronaviren, 
Grippeviren, Magen-Darm-Vi-
ren – im Übergang zur kälte-
ren Jahreszeit tummeln sich 
die Krankheitserreger. Für 
die meisten Menschen, die 
über ein gesundes, stabiles 
Immunsystem verfügen, sind 
diese Infektionen zwar unan-
genehm und können auch 
viel Kraft kosten, doch blei-
ben sie oftmals ungefährlich. 

„Anders sieht es bei vorer-
krankten Menschen aus“, er-
klärt Frank Forst, Kranken-
haushygieniker an den Main-
Kinzig-Kliniken. „Für ältere 
Personen oder für Menschen, 
deren Immunsystem ge-
schwächt ist, kann jedes zu-
sätzliche Virus eine starke Be-
lastung und damit auch eine 
lebensgefährliche Erkran-
kung bedeuten. Und genau 

diese besonders gefährdeten 
Menschen sind vor allem un-
sere Patienten.“ Gerade bei 
Krankenhaus-Patienten ist in 
der Regel das Immunsystem 
schon aus verschiedensten 
Gründen geschwächt. 
Kommt hier nun noch ein 
weiterer Virus hinzu, kann 
dies schwerwiegende Folgeer-
krankungen mit sich brin-
gen. 

„Deshalb bitten wir alle Be-
sucher, ihre lieben Angehöri-
gen nur zu besuchen, wenn 
sie absolut symptomfrei und 
gesund sind“, appelliert 
Forst. Schon immer habe 
man im Herbst darauf hinge-
wiesen, dass Besucher mit Er-
kältungs- und/oder Magen-
Darm-Symptomen von jegli-
chen Klinikbesuchen abse-
hen sollten. Daher spreche 
auch nichts dagegen bei ei-
nem Krankenhausbesuch 

vorsorglich einen Mund-Na-
sen-Schutz zu tragen. „Inzwi-
schen ist es landläufig be-
kannt, dass Personen Viren 
übertragen können, ohne 
selbst erkrankt zu sein“, er-
läutert der Hygieneexperte 
und betont: „Umso verant-
wortungsbewusster handeln 
die Besucher, die sich an un-
serer Information einen ein-
fachen Mund-Nasen-Schutz 
geben lassen. Wir freuen uns, 
wenn davon möglichst viele 
Besucher Gebrauch machen.“ 

Dabei habe dies noch einen 
weiteren positiven Aspekt, 
der nicht zu vernachlässigen 
sei, wie Forst erklärt: „Neben 
dem Schutz unserer Patien-
ten ist uns der Schutz unserer 
Kollegen mindestens genauso 
wichtig. Und mit dem Tragen 
einer einfachen OP-Maske 
kann uns jeder Besucher da-
bei unterstützen.“ BWB

Was Krankenhausbesucher beachten sollten

Herbstliche Infektionswelle 
rollt
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SINNTAL – Ein „Mehrwert für 
die Bürger“ ist laut Gemein-
debrandinspektor Michael 
Röll die Voraushelfergruppe 
Sinntal. Dieser Gruppe spen-
dete die Holzwerkstätte 
Schiefer in Schwarzenfels 
500 Euro. Firmenchef Dirk 
Schiefer liegen die Voraushel-
fer besonders am Herzen. Der 
heutige Kreisbrandmeister, 
der schon vor 25 Jahren seine 
Sanitäterausbildung absol-
viert hat, war im Jahr 2005 
Initiator der ehrenamtlichen 
Helfer. Sein Credo lautet: „Es 
muss geholfen werden – Der 
Mensch steht im Mittel-
punkt“. Schiefer hat in der 
Vergangenheit auch schon 
andere Einrichtungen finan-
ziell unterstützt. 

Die Voraushelfer Sinntal 
sind ein besonderes Kon-
strukt. Während es sie in an-
deren Kommunen bei den 
örtlichen Feuerwehren gibt, 
steht in Sinntal gemeinsame 
ehrenamtliche Helfergruppe 
bereit, um im Notfall als Er-
gänzung zum Rettungsdienst 

erste Hilfsmaßnahmen zu 
leisten. Insbesondere werden 
die Voraushelfer bei lebens-
bedrohlichen Notfällen mit-
alarmiert, beispielsweise bei 
erforderlichen Wiederbele-
bungsmaßnahmen.  
   Den Voraushelfern Sinntal 
gehören rund 60 Aktive an, 
welche aus allen zwölf Orts-
teilen der Großgemeinde und   
aus unterschiedlichen Berei-
chen mit entsprechender 
Qualifizierung kommen. Es 
handelt sich dabei um Feuer-
wehrleute, die eine erweiter-
te Erste-Hilfe-Ausbildung ha-
ben, um Sanitäter, um medi-
zinisches Personal, beispiels-
weise Krankenschwestern, 
sowie um weitere geschulte 
Personen. Auch ein Arzt ist in 
den Reihen der Voraushelfer.  

Geleitet wird die Gruppe 
von Tim Beringer (Altengro-
nau), Matthias Müller (Wei-
perz) und Dennis Jäger (Sterb-
fritz). Alle drei sind Notfall- 
beziehungsweise Rettungssa-
nitäter, hauptberuflich beim 
Roten Kreuz beschäftigt und 

vorwiegend in der Rettungs-
wache in Sterbfritz im Ein-
satz. Ehrenamtlich sind sie 
neben ihrer Voraushelfertä-
tigkeit auch aktive Feuer-
wehrleute bei ihren Heimat-
wehren. Wie Gemeinde-
brandinspektor Röll betont, 
sei für die Voraushelfer ein 
bestimmter Qualitätsstan-
dard von Bedeutung. So müs-
sen sie regelmäßige Aus- und 
Weiterbildung absolvieren, 
insbesondere Reanimierungs-
training. Die Finanzierung 
für die Materialvorhaltung 
der Voraushelfer, jeder hat ei-
ne große Tasche mit notwen-
digen medizinischen Utensi-
lien, geschieht größtenteils 
über Spenden, über ein Spen-
denkonto bei der Gemeinde 
Sinntal. „Wichtig ist, dass im 
Notfall jemand schnell 
kommt und erste Hilfe leis-
tet“, betont Sponsor Schiefer, 
der seine Spende bei den Vo-
raushelfern gut aufgehoben 
weiß.  Sowohl Spenden als 
auch weitere Helfer seien 
willkommen.    FGW

Holzwerkstätte Schiefer spendet 500 Euro an Voraushelfer 

„Der Mensch steht im 
Mittelpunkt“

Spendenübergabe an die Voraushelfer Sinntal (von links): Michael Röll, Dirk Schiefer, Tim Berin-
ger, Dennis Jäger, Matthias Müller.      Foto: Fritz Christ

Hochbetrieb herrschte bei einem Tag der of-
fenen Tür der Löwen-Apotheke in Sterbfritz. 
Hintergrund des Aktionstages war eine vo-
rangegangene größere Baumaßnahme, de-
ren Ergebnis Apothekenchef Ralf Brauer und 
sein Team präsentierten. Viele Besucher wa-
ren gekommen, um sich über die „neue“ 

Apotheke zu informieren. Kernstück der Bau-
maßnahme war der Einbau einer automati-
schen Warenausgabe, in der rund 10.000 Me-
dikamentenpackungen deponiert sind. Vor-
gestellt wurde die Verblisterung von Medika-
menten. Auch gab es Beratung zu pharma-
zeutischen Fragen.   Text und Foto: Fritz Christ 

Tag der offenen Tür in Löwen-Apotheke

STEINAU – In diesem Jahr tra-
fen sich erneut Puppenspie-
ler aus ganz Deutschland in 
Steinau, um ihre Spielkunst 
im Rahmen der 29. Steinauer 
Puppenspieltage einem brei-
ten Publikum zu präsentie-
ren. 

Wie der CDU-Landtagsab-
geordnete Michael Reul mit-
teilt, fördert die Hessische 
Landesregierung diese Veran-
staltungsreihe mit einer Zu-
wendung aus dem Etat des 
Hessischen Ministeriums für 
Wissenschaft und Kunst in 
Höhe von 10.000 Euro. 

„Die 29. Puppenspieltage in 

Steinau an der Straße waren 
ein weiterer Höhepunkt im 
Rahmen des sehr umfangrei-
chen Kulturprogramms in 
unserer Region. 

Auch in diesem Jahr ver-
zauberten die Künstlerinnen 
und Künstler die Gäste, von 
jung bis alt und von nah und 
fern, mit ihren tollen Auffüh-
rungen, die etwa von den 
„drei Schweinchen und dem 
Wolf“ oder beispielsweise 
auch von „Polly und ihren Pa-
pageien“ erzählten. 

Auch die Geschichte von 
Anne Frank oder unter ande-
rem „Don Quichote – ein 

Spiel“ wurden auf die Büh-
nen gebracht. 

Die Puppenspieltage ist ei-
ne wunderbare Veranstal-
tungsreihe und für die Brü-
der-Grimm-Stadt sowie für 
die ganze Region nicht nur 
aus kulturpolitischer Sicht 
wichtig und ein Höhepunkt 
des Veranstaltungskalenders. 
Insofern ist es geboten und 
sehr zu begrüßen, dass die 
hessische Landesregierung 
die 29. Puppenspieltage in 
Steinau an der Straße fördert. 
Ich freue mich schon auf die 
Fortsetzung im kommenden 
Jahr“, so Michael Reul. BWB

Michael Reul: „Kulturpolitisch wichtig“

Landesregierung fördert 
Puppenspieltage in Steinau 

ULMBACH – Mit einer Vorlese-
stunde machte Dr. Martin 
Worms am bundesweiten 
Vorlesetag, einer Initiative 
der Stiftung Lesen, der Wo-
chenzeitung „Die Zeit“ und 
der Deutsche Bahn Stiftung, 
darauf aufmerksam, wie 
wichtig Vorlesen und Lesen 
für die Sprachkompetenz 
und damit für die gesamte 
Entwicklung von Kindern 
sind. 

„Vorlesen stärkt das Sprach-
vermögen, weckt die Neugier 
auf Geschriebenes und ist 
wichtig für die emotionale 
Entwicklung. So fördern wir 
Kinder wirksam und umfas-
send“, erklärte Staatssekre-
trär Dr. Worms. Als Lektüre 

hatte er den Kindern der Kita 
„Unterm Regenbogen“ das 
Buch „Der Dachs hat Lange-
weile!“ von Moritz Petz und 
Amélie Jackowski vorab zuge-
sendet.  

Das diesjährige Motto „Vor-
lesen verbindet“ greift ein Ge-
nerationenthema auf: „Vorle-
sen ist über Generationen 
hinweg bedeutsam und ver-
bindet die Lebenswelten von 
Eltern und Kindern. Kindern, 
denen heute vorgelesen wird, 
sind die Vorlesenden von 
morgen. So prägt das Vorle-
sen nicht nur Individuen, 
sondern auch die Gesell-
schaft, heute und in Zu-
kunft“, unterstrich Worms. 
 BWB

Kita „Unterm Regenbogen“

Finanzstaatssekretär 
liest für Kinder 

Zum bundesweiten Vorlesetag liest Hessens Finanzstaatssekre-
tär Dr. Martin Worms (rechts im Bild) Kindern in der Kita „Un-
term Regenbogen“ in Ulmbach vor. Foto: HMdF 
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Trauern 
ist  

liebevolles Erinnern.

Messer werden 
geschliffen

Ein Scheren- und Messer-
schleifer bietet vom 4. bis 9. 
Dezember seine Dienstleis-
tung bei Edeka Habig in Stei-
nau an. Geschliffen werden 
Scheren, Messer und Garten-
geräte aller Art. Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Henry-Harnischfeger-Schule 
Bad Soden-Salmünster stellt 
sich interessierten Schülerin-
nen und Schülern der 4. Jahr-
gangsstufe und deren Eltern 
am Freitag, 8. Dezember, von 
15 bis 18 Uhr vor. 

Es besteht die Möglichkeit, 
sich ausführlich über die 
Schulform der integrierten 
Gesamtschule zu informie-
ren, die alle Bildungsgänge 
vereint und leistungsstarke 
Schülerinnen und Schüler 
auf Gymnasialniveau nach 
dem G9-Prinzip unterrichtet. 
Durch zahlreiche Mitmach-
angebote können die „Noch-
Grundschüler“ unter ande-
rem das Profilangebot des 
kommenden Jahrgangs 5 
kennen lernen. 

Gewählt werden kann zwi-
schen den Profilen Naturwis-
senschaften, IT, Sport (Leicht-
athletik oder Mountainbi-
king), Sprachen (Spanisch 
und Französisch) sowie Krea-
tives Gestalten. In den Klas-
senräumen der jetzigen fünf-
ten Klassen wird das pädago-
gische Konzept der Salmüns-
terer Gesamtschule vorge-

stellt. 
Auch Förder- und Forderan-

gebote aus dem Nachmittags-
bereich, wie Arbeitsgemein-
schaften oder die Hausaufga-
benbetreuung sowie besonde-
re schulische Schwerpunkte, 
wie die Begabungsförderung 
durch die Digitale Drehtür, 
werden während des Tages 
der offenen Tür präsentiert. 
Das gesamte Schulleitungs-
team steht interessierten El-
tern und Schülern für alle 
Fragen in der „Ansprechbar“ 
zur Verfügung. Auch die 
Schüler-Buspaten geben de-
tailliert Auskunft über die 
Busverbindungen zur Schule. 

Führungen durch die 
Schulgebäude und Klassen-
räume der zukünftigen Fün-
fer werden ebenfalls angebo-
ten.  

Los geht es um 15 Uhr in 
der Großsporthalle auf dem 
Gelände der Schule. Ge-
schwisterkinder können be-
treut werden. Für Verpfle-
gung sorgen das Mensa-Team 
und der Förderverein.  BWB 

Infos 
hhs-online.de 

Tag der offenen Tür an Schule

Führungen durch 
Klassenräume

BAD SODEN – Neuwahlen und 
Ehrungen kennzeichneten 
die Jahreshauptversamm-
lung des Musikvereins Cäcilia 
Bad Soden 1920.   

Der gewählte Vorstand 
setzt sich wie folgt zusam-
men: Vorsitzender für Öffent-
lichkeit und Presse: Janis See-
mann; Vorsitzender für Ver-
einsheim und technische An-
gelegenheiten: Jürgen Be-
cker; Vorsitzender für Aus- 
und Weiterbildung: Simon 
Sattig; Kassierer: Manuela 
Wolf, Matthias Grauel; 
Schriftführerin: Nora See-
mann; Notenwarte: Karin 
Schmitt, Shannon Abeska; 
Kleiderwartin: Stefanie 
Amend; Beisitzer: Dietmar 

Ruppel, Tobias Koch. 
Für 25 Jahre Mitgliedschaft 

wurden geehrt Liane 
Desch, Rainer Dietrich, Alois 
Dietz, Karin Dörr, Anja 
Eckert, Silvia Eckert, Ellen 
Grauel, Richard Hummel, An-
nette Kloberdanz, Rolf Linn 
und Dieter Zinkand. Berthold 
Hummel und Harald Wolf 
wurden für 50 Jahre Treue 
zum Musikverein ausgezeich-
net. 

Der Vorsitzende Janis See-
mann berichtet von einem er-
folgreichen Jahr, in dem so-
wohl das gemeinsame Ju-
gendorchester des Musikver-
eins Salmünster und des Mu-
sikvereins Cäcilia Bad Soden 
als auch das Stammorchester 

zahlreiche Auftritte zu absol-
vieren hatten. 

Im Verein herrsche ein gu-
tes Klima und die Freude der 
Musiker am Musizieren wür-
de sich auf das jeweilige Pu-
blikum übertragen, so der in 
diesem Jahr aus seinem Amt 
scheidende Vorsitzende für 
musikalische Aus- und Wei-
terbildung Jens Schuch. Er 
dankt allen für die gute und 
vertrauensvolle Zusammen-
arbeit. BWB

Cäcilia Bad Soden wählt neuen Vorstand 

Gutes Klima im Musikverein
Der neu gewählte Vorstand des Musikvereins Cäcilia Bad Soden.   Fotos: Verein

Diese Mitglieder wurden für ihre langjährige Mitgliedschaft 
im Musikverein geehrt.   

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 4. De-
zember: Sprudel-Apotheke 
(Bad Soden), 5. Dezember: 
Marien-Apotheke (Bieberge-
münd-Kassel), 6. Dezember: 
easy-Apotheke (Salmüns-
ter), 7. Dezember: Apotheke 
im Globus (Wächtersbach), 
8. Dezember: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 9. Dezem-
ber: Kinzig-Apotheke 
(Wächtersbach), 10. Dezem-
ber: Rosen-Apotheke (Wäch-
tersbach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 4. De-
zember: Lotichius-Apotheke 
(Slü), 5. Dezember: Alte Apo-
theke (Flieden), 6. Dezem-
ber: Löwen-Apotheke (Sterb-
fritz) und Coestersche Apo-
theke (Neuhof), 7. Dezem-
ber: Brüder-Grimm-Apothe-
ke (Steinau) und Kalbach-
Apotheke (Kalbach), 8. De-
zember: Marien-Apotheke 
(Flieden), 9. Dezember: Rat-
haus-Apotheke (Slü), 10. De-

zember: Bergwinkel-Apo-
theke (Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN – Die nächste Sit-
zung des Ortsbeirates Bad So-
den findet am Donnerstag, 7. 
Dezember, um 19.30 Uhr im 
Besprechungszimmer in der 
Spessart Therme statt.  BWB

Sitzung in der 
Spessart Therme KATHOLISCH WILLENROTH  – 

Zur einer Sitzung des Ortsbei-
rates Katholisch Willenroth 
treffen sich die Gremiums-
mitglieder am Donnerstag, 7. 
Dezember, um 17 Uhr in der 
Alten Schule. BWB

Ortsbeirat tagt

RAMHOLZ – Der Frauenkreis II 
der evangelischen Kirchenge-
meinde Ramholz lädt für 
Montag, 4. Dezember, um 19 
Uhr zur Adventsfeier in den 
Gemeindesaal im Pfarrhaus 
ein.  BWB

Frauenkreis feiert 
im Gemeindesaal

WEIPERZ – Zu einem Advents-
konzert lädt die Chorgemein-
schaft Spessart für Samstag 
16. Dezember, um 18 Uhr in 
der Kirche Sankt Wigbert in 
Weiperz ein. Eröffnet wird 
die Veranstaltung durch ei-
nen Auftritt der Turmbläser 
der Trachtenkapelle Weiperz. 
Anschließend bringen die 
gastgebende Chorgemein-
schaft und die eingeladenen 
Chöre aus Mottgers-Altengro-
nau und aus Elm im Gottes-
haus ihre Liedbeiträge zu Ge-
hör. Mit Orgelspiel und Solo-
gesang von Felix Zieseniß 
wird die Veranstaltung um-
rahmt. Nach dem Konzert 
sind alle Gäste zu einem  Tref-
fen mit Glühwein und Grill-
würstchen in und um das 
Dorfgemeinschaftshaus ein-
geladen. BWB

Turmbläser 
eröffnen 

Adventskonzert

UERZELL – Die Vereinsgemein-
schaft Uerzell lädt wie all-
jährlich in der Adventszeit 
zum Seniorennachmittag 
ein. Die Veranstaltung be-
ginnt am Sonntag, 17. De-
zember, um 14 Uhr in der 
Gaststätte Zur Blauen Taube 
in Uerzell. Die Senioren aus  
Uerzell und Neustall, die das 
60. Lebensjahr vollendet ha-
ben, sind mit Partnern einge-
laden. Im Mittelpunkt steht 
die Einstimmung auf die 
Weihnachtszeit bei Kaffee, 
Kuchen und Schnittchen. 
Wie die Vereinsgemeinschaft 
mitteilt, erfolgt keine geson-
derte Einladung. Es wird ge-
beten, Freunde und Bekannte 
auf diese Veranstaltung hin-
zuweisen. BWB

Einstimmung auf 
die 

Weihnachtszeit
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STELLENMARKT

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Mat-
thias Grau, parallel Sonn-
tagsschule. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp.  
Niederzell: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Dr. Lapp. 
Hutten: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt.   
Elm: Sonntag, 14 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrerin 
Schneider.  
Gundhelm: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Kressenbach: Sonntag, 9  
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
ferinnerung. 
Wallroth: Sonntag, 11 Uhr: 
Gottesdienst mit Tauferin-
nerung. 
Breitenbach: Sonntag, 10  
Uhr: Gottesdienst mit Tau-
ferinnerung. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr:  
Familiengottesdienst zum 
Weihnachtsmarkt mit Pfar-
rer Fleischer in der Kathari-
nenkirche. 
Züntersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Begrü-
ßung der neuen Konfirman-
den aus Oberzell und Zün-
tersbach mit Pfarrerin  
Gleim. 
Marjoß: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 

Schmitz.   
Altengronau: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. 
Sterbfritz: Sonntag, 9.30 
Uhr: Familiengottesdienst 
mit dem Jungschar-Team 
und Pfarrer Schmitz. 
Weichersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.   
Mottgers: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Taufe. 
Schwarzenfels: Samstag, 
16.30  Uhr: Weihnachts-
markt-Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Anger. 
18.30 Uhr: Wort und Musik 
im Advent, beides in der Er-
löserkirche in  Bad Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 9 bis 
16 Uhr: Erstkommunikan-
ten treffen sich im Effata. 15 
Uhr: Messdiener-Treff im Ef-
fata. 18 Uhr: Vorabendmes-
se. – Sonntag, 10 Uhr: Hoch-
amt. – Dienstag, 10 Uhr: Got-
tesdienst im Haus im Berg-
winkel. 17.30 Uhr: Rosen-
kranzgebet. 18 Uhr: Hl. Mes-
se. – Donnerstag, 6 Uhr: Ro-
ratemesse anschl. Frühstück 
im Effata. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache. – Sonntag, 18.30 
Uhr: Wort und Musik im Ad-
vent in der evangelischen Er-
löserkirche. 
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Salmünster: Samstag, 16.30 
Uhr: Kinderkirche. – Sonn-
tag, 10.30  Uhr: Hl. Messe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 

Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse.   
Sannerz: Samstag, 18 Uhr: 
Hl. Messe.  
Weiperz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe. 
Herolz: Sonntag, 10.30 Uhr: 
Hl. Messe mit Vorstellung 
der Erstkommunionkinder. 
– Mittwoch, 9 Uhr: Hl. Mes-
se.  
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) um 19.30 Uhr sowie das 
Freitagsgebet um 13.20 Uhr 
im Gebetszentrum in der 
Hanauer Straße 4a in 
Schlüchtern. Die Predigt 
wird auf Deutsch und Urdu  
gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„In welchem Ruf stehe ich 
bei Gott?“.  Die Zusammen-
künfte finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum) in Wächtersbach 
statt. Das Programm wird 
zeitgleich per Video- und Te-
lefonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung gibt es unter 
(01577) 3434237. 

Gottesdienste 

STEINAU – Pünktlich zur Ad-
ventszeit gibt es im Theatri-
um Steinau wieder Charles 
Dickens Weihnachtsge-
schichte „A Christmas Carol“ 
zu sehen.  

Im vergangenen Jahr feier-
te das Ensemble mit dem 
Stück nach der weltberühm-
ten Weihnachtsgeschichte 
von Charles Dickens erfolg-
reich Premiere.  

„Humbug!“ Für den alten, 
mürrischen und geizigen 
Ebenezer Scrooge ist Weih-
nachten Zeitverschwendung. 
Familie, Freunde und das 
Wohl anderer zählen nicht 
für ihn. Humbug eben! So 
schickt er jene, die Geld für 
die Armen sammeln, ohne ei-
nen Cent fort, verlangt von 
seinem Angestellten Bob 
Cratchit, dass er auch an den 

Weihnachtstagen früh mor-
gens zur Arbeit erscheint, 
und die Weihnachtseinla-
dung seines Neffen Fred wird 
ohne Dank verschmäht. Doch 
dann erscheint ihm nachts 
der Geist seines verstorbenen 
Geschäftspartners Marley. Ei-
ne geschundene Seele, die 
aufgrund ihrer Habgier und 
Selbstsucht dazu verdammt 
ist, ewig als Geist die Welt zu 
durchstreifen. 

Marley warnt Scrooge da-
vor, dass ihm ein ähnliches 
Schicksal blüht, wenn er sich 
nicht bessert und kündigt sei-
nem Freund drei weitere Be-
suche aus dem Jenseits an. 
Diese Warnung nicht ernst 
nehmend, legt Scrooge sich 
schlafen – bis die Geister der 
vergangenen, gegenwärtigen 
und zukünftigen Weihnacht 

an seinem Bett steht und sich 
mit ihm auf eine Reise bege-
ben. Schaffen es die guten 
Geister der Weihnacht, das 
Herz des alten Griesgrams zu 
erwärmen? Und wird Ebene-
zer Scrooge doch noch Weih-
nachten feiern? 

Es ist ein Stück voller Thea-
terzauber, mit herrlichen Fi-
guren, multimedialer Effekte 
und turbulenten Einfällen. 
„A Christmas Carol“ wird am 
Freitag, 8. Dezember, Freitag, 
15. Dezember, Samstag, 16. 
Dezember, und Freitag, 22. 
Dezember, jeweils um 20 Uhr  
im Theatrium Steinau ge-
zeigt. Die Karten kosten 20 
Euro (ermäßigt 14 Euro).  BWB 

Tickets 
theatrium-steinau.de  
Telefon (06663) 3899715 

Theatrium spielt „A Christmas Carol“

Herrliche Figuren und 
turbulente Einfälle

Die weltberühmte Weihnachtsgeschichte von Charles Dickens’ in der Version des Theatriums  
Steinau.  Foto: Steffen Eckel 

HUTTEN – Die SG Alemania 
Hutten und die Faschings-
gruppe „Halbtrocken“ veran-
stalten am  Samstag,  9. De-
zember, im Innenhof der 
Huttner Kirche einen kleinen 
Weihnachtsmarkt. Los geht 
es um 13 Uhr mit einer An-
dacht in der Kirche. Die Mäd-
chen und Jungen des Kinder-
gottesdienstes sorgen ab 
15.30 Uhr für musikalische 
Unterhaltung. An Weih-
nachtsständen werden – bei 
musikalischer Untermalung 
– Deko- und Geschenkartikel, 
Leckeres vom Grill und Heiß-
getränke angeboten.  BWB

Kleiner 
Weihnachtsmarkt

SCHLÜCHTERN – Die Senioren 
der Stadtverwaltung Schlüch-
tern treffen sich am Dienstag, 
5. Dezember, ab 11 Uhr im 
Landgasthof Druschel in 
Wallroth zum gemeinsamen 
Mittagessen und gemütli-
chen Kaffeetrinken. Ge-
schichten aus den Jugendzei-
ten und ein Vortrag von 
Stadtarchivar Bernd Ullrich 
über die Schlüchterner Hei-
mat dürfen nicht fehlen. Mit 
Gedichten und Liedern stim-
men sich die Senioren auf die 
Adventszeit ein. Für weitere 
Infos steht Horst Ullrich un-
ter der Telefonnummer 
(06661) 5205 zur Verfügung.  
 BWB

Senioren treffen 
sich 

SALMÜNSTER – Die Mitglieder 
des Ortsbeirates Salmünster 
treffen sich  am Donnerstag, 
7. Dezember, um 19 Uhr im 
Generationentreff in Sal-
münster zu einer Sitzung. 
  BWB

Sitzung im 
Generationentreff
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SALMÜNSTER – Die Senioren-
gruppe Spätlese Salmünster 
lädt für Freitag, 8. Dezember,  
um 14.30 Uhr zum nächsten 
Singen für Jedermann in das 
Café Sonnenschein im Schwe-
denring ein.  Die Vollblutmu-
siker Clemens, Peter und 
Wolfgang sorgen für Stim-
mung und Atmosphäre.  Auf 
regen Zuspruch, auch von 
Jüngeren, freut sich im Na-
men der Gruppe Christa Kai-
ling. BWB

Singen mit der 
Seniorengruppe

BAD SODEN – Die letzte Sit-
zung der Stadtverordneten-
versammlung der Stadt Bad 
Soden-Salmünster in 2023 be-
ginnt am Montag, 11. Dezem-
ber, um 18.30 Uhr im Spess-
art Forum Kultur in Bad So-
den. Der Haupt- und Finanz-
ausschuss tagt am Dienstag, 
5. Dezember, um 18 Uhr, 
ebenfalls im Spessart Forum 
Kultur.  BWB

Zwei Gremien-
Sitzungen

MERNES – Der Ortsbeirat Mer-
nes tagt am Montag, 4. De-
zember, um 19 Uhr im Ver-
sammlungsraum der Feuer-
wehr Mernes.  BWB

 Ortsbeirat 
Mernes

MOTTGERS – Der Landfrauen-
verein Mottgers lädt für Don-
nerstag, 14. Dezember, um 
14.30 Uhr zu einer Advents-
feier mit der Kirchengemein-
de ein. Die Gäste werden im 
Dorfgemeinschaftshaus ge-
meinsam ein paar besinnli-
che Stunden verbringen. BWB

Gemeinsame 
Adventsfeier 

OBERZELL – Der Chor Sound of 
Joy des Gesangvereins Ein-
tracht Oberzell veranstaltet 
am Sonntag, 17. Dezember,   
um 18.30 Uhr in der Kirche 
zu Oberzell sein diesjähriges 
Weihnachtskonzert unter 
der Leitung von Felix Ziese-
niß.   BWB

Konzert zu 
Weihnachten

KLOSTERHÖFE – Das neue 
Marktmobil lässt keine Zwei-
fel aufkommen: Es geht um 
Ziegenkäse. Von der Fahr-
zeugseite blickt neugierig ei-
ne ganze Herde rehfarbener 
kurzhaariger Ziegen, gleich 
daneben thront das Logo mit 
dem Schriftzug „Klosterhöfer 
Ziegenkäse 2003“. 

Für den Kauf des Fahrzeugs 
hat Frank Simon, Leiter des 
landwirtschaftlichen Be-
triebs „Klosterhöfe Ziegenkä-
se“, eine Förderung des Euro-
päischen Landwirtschafts-
fonds für die Entwicklung 
des ländlichen Raums erhal-
ten – mitfinanziert durch das 
Land Hessen und das Bundes-
ministerium für Ernährung 
und Landwirtschaft. Der Zu-
schuss beträgt etwa 19.000 
Euro. Das Fahrzeug wurde im 
vergangenen Jahr gekauft, 
das entsprechende Hinweis-
schild hat Erste Kreisbeige-
ordnete Susanne Simmler 
den beiden Ziegenbauern 
kürzlich gemeinsam mit Ka-
trin Hess, Leiterin des Amtes 
für Umwelt, Naturschutz und 
ländlicher Raum, und Christi-
na Gebhardt, kommissari-

sche Leiterin der Abteilung 
für Landwirtschaft, überge-
ben. 

Susanne Simmler dankte 
Frank Simon und Timo Haas 
für deren großes Engage-
ment: „Mit vielen guten Ide-
en, Unternehmergeist, Mut 
und Beständigkeit widmen 
sich die beiden der Tierhal-
tung und der Herstellung von 
Ziegenkäse. Mit ihren Pro-
dukten behaupten sie sich 
am umkämpften Lebensmit-
telmarkt und bieten gleich-
bleibende Qualität und Regio-
nalität.“ Immer mehr Ver-
braucherinnen und Verbrau-
cher legten Wert auf saison-
ale, regionale und qualitativ 
hochwertige Lebensmittel. 
Diesem steigenden Bedarf 
würden Frank Simon und Ti-
mo Haas gerecht.  

Bereits seit zwanzig Jahren 
produzieren der gelernte 
Gärtner Frank Simon und 
sein Partner Timo Haas im 
Bergwinkel Frisch-, Schnitt- 
und Hartkäse aus Ziegen-
milch. Es werden 35 Hektar 
Fläche bewirtschaftet, der 
größte Teil davon ist Grün-
land, auf dem etwa siebzig 

Milchziegen mit ihrem Nach-
wuchs Gras zupfen und zehn 
Mutterkühe mit dem ihren 
grasen. „Wir haben ganz ver-
schiedene Ziegenkäse-Sorten 
im Angebot – mit Pfeffer, 
Knoblauch, Bärlauch, Rosma-
rin oder Brennnessel zum 
Beispiel. Käse und Ziegen-
wurst-Produkte verkaufen 
wir im eigenen Hofladen, in 
einem Regiomaten am Hof, in 
Supermärkten, Restaurants 
und Hofläden der Region so-
wie via Marktmobil auf dem 
Erzeugermarkt an der Frank-
furter Konstablerwache und 
auf dem Wochenmarkt in 
Schlüchtern“, berichtete Ti-
mo Haas. Die Nachfrage sei 
erfreulicherweise gut. „Di-
rektvermarktung hat für 
landwirtschaftliche Betriebe 
einige Vorteile“, bestätigte 
die Erste Kreisbeigeordnete: 
„Sie macht die Direktver-
marktenden unabhängiger – 
auch von herkömmlichen 
Marktstrukturen – und er-
höht die Gewinnspanne. Für 
Verbraucherinnen und Ver-
braucher sind die Herstel-
lungswege transparenter.“ 
 BWB

Erste Kreisbeigeordnete würdigt Direktvermarkter 

Ein neues Marktmobil für 
„Klosterhöfer Ziegenkäse“

Sie präsentieren das neue Verkaufsmobil und das entsprechende Hinweisschild (von links): 
Christina Gebhardt, kommissarische Leiterin der Abteilung für Landwirtschaft, Katrin Hess, 
Leiterin des Amtes für Umwelt, Naturschutz und ländlicher Raum, Frank Simon, Erste Kreisbei-
geordnete Susanne Simmler und Timo Haas. Foto: Kreispressestelle 

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Im  
letzten Jahrzehnt ist die Zahl 
der Hebammen im Landkreis 
erheblich gesunken. Damit 
sind die Versorgung der Ge-
burtsvorbereitung und auch 
die Nachsorge der Mütter und 
den Familie kaum noch ge-
währleistet.  

Neben dem gesundheitli-
chen Aspekt besitzen die Kon-
takte zwischen Hebammen 
und Müttern eine sehr große 
psychische und soziale Kom-
ponente. Dieser Problematik 
stellte sich im November 
2013 der SkF Bad Soden-Sal-
münster und installierte das 
Projekt „Babysprechstunde“. 
Gefördert wurde dieses durch 
die SkF-Dachstiftung, den Di-
özesan Caritasverband Fulda 
und den Fonds der Frühe Hil-

fen der SkF Zentrale in Dort-
mund. 

In den ersten sechs Jahren 
fand die Babysprechstunde 
parallel zu den Ausgabezei-
ten des Second-Hand-Stüb-
chen statt. Ergänzt wurde das 
Angebot mit Kursen unter an-
derem zur Geburtsvorberei-
tung, Rückbildung, Babymas-
sage und Vorträgen zu Schlaf-
schwierigkeiten, Beikost, teil-
weise auch mehrsprachig. 

Seit Beginn der Babysprech-
stunde im November 2013 bis 
Ende 2019 haben 172 Mütter 
und Väter die Sprechstunde 
aufgesucht.  

Nach der Zwangspause 
durch Corona wurde ein neu-
er, erfolgreicher Weg einge-
schlagen. Seit September 
2021 begleitet eine ehemalige 

Kinderkrankenschwester das 
Frühstückscafé „Baby Plus“.  

Hier erhalten Mütter und 
Väter unproblematisch die 
Möglichkeit, sich mit all ih-
ren Sorgen und Fragen an ei-
ne erfahrene Fachkraft zu 
wenden. 

Durch die regelmäßigen 
Kontakte und intensiven Be-
gegnungen mit anderen Müt-
tern und Vätern sowie dem 
Fachpersonal, können die El-
tern niedrigschwellig „Tipps 
und Tricks“ erhalten. Eine 
Überleitung in die Beratungs-
stelle ist somit jederzeit mög-
lich.  BWB 

Infos 
skf-bad-soden- 
salmuenster.de  
Telefon (06056) 5402 

Zehn Jahre Babysprechstunde des SkF

Fachkraft beantwortet Fragen 
rund ums Baby

Seit September 2021 begleitet eine ehemalige Kinderkrankenschwester das Frühstückscafé 
„Baby Plus“.  Foto: SkF  
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Vorsitzender Winfried Ottmann und die stellvertretende TV-
Vorsitzende Birgit Krüger (links) ehrten Birgit Ottmann für 
ihre langjährigen Verdienste..    Foto: Verein

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Turnverein Salmünster 
hatte zu seinem 120-jährigen 
Jubiläum in die Halle des 
Sportkindergartens eingela-
den und über 250 Vereinsmit-
glieder waren der Einladung 
gefolgt. Nachdem Vorsitzen-
der Winfried Ottmann die Be-
sucher begrüßte hatte, führ-
ten die Kinder der diesjähri-
gen TVS-Ferienspiele noch 
einmal ihre eingeübten Tän-
ze auf und ernteten viel Ap-
plaus.  

Während des Festes wurde 
eine große Anzahl von Mit-
gliedern für ihre langjähri-
gen Vereinstreue oder beson-
dere Verdienste für den Ver-
ein geehrt, so für 25, 40, 50, 
60 und 70 Jahre Mitglied-
schaft. Stellvertretend für die 

vielen Geehrten seien folgen-
de Personen erwähnt. So wur-
de der 94-jährige Karl Hill als 
ältester aktiver Sportler, aktiv 
in der Männerturngruppe, 
geehrt, außerdem erhielt Bir-
git Ottmann die Ehrenurkun-
de des Vereins für ihre lang-
jährige Trainertätigkeit im 
Mädchen- und Damenvolley-
ball. 

Für 70 Jahre Mitgliedschaft 
wurden ausgezeichnet Chris-
tel Kleespies, Helene Wolf, 
Rosi und Franz Steinbock, 
Wolfgang Lindenblatt und 
Reinhold Kirchner, die in die-
sem Zusammenhang auch zu 
Ehrenmitgliedern des TV Sal-
münster ernannt wurden. 

Für die musikalische Unter-
haltung sorgte die Kapelle 
„Echo Four“. BWB

 94-Jähriger ist ältester aktiver Sportler 

Karl Hill geehrt

BAD SODEN – Der katholische 
Kirchenchor St. Laurentius 
unter der Leitung von Diri-
gentin Christina Trageser 
plant im Monat Dezember 
drei Auftritte  bei Gottes-
diensten in unterschiedli-
chen Kirchen in Bad Soden.  

Der erste Auftritt findet am 
Samstag, 9. Dezember, um 18 
Uhr im Maximilian-Kolbe-
Haus statt.  Geplant sind un-
ter anderem die Beiträge 
„Tröstet mein Volk“,  ein von 
Eduard Karl Nössler kompo-
nierter A-cappella-Adventsge-
sang, und „Wachet auf, ruft 
uns die Stimme“, der bekann-
te Adventsruf von J.S. Bach.  

Der zweite Chorauftritt mit 

demselben Programm ist am 
Sonntag, 10. Dezember, um 
10 Uhr in der evangelischen  
Erlöserkirche.   

An Heiligabend, 24. Dezem-
ber, findet um 18 Uhr die  
Christmette in der Pfarrkir-
che St. Laurentius in Bad So-
den statt. Hier tritt der Chor 
unter anderem mit „Zu Betle-
hem geboren, ist uns ein Kin-
delein“ und „Menschen, die 
ihr wart verloren“ aus dem 
„Weihnachts-Oratorium“ von 
Heinrich Fidelis Müller auf.  

Wer ebenfalls im Chor sin-
gen möchte, ist zu den Pro-
ben, jeweils dienstags ab 19 
Uhr im Maximilian-Kolbe-
Haus, willkommen. BWB

Am 24. Dezember 

St. Laurentius-Chor 
singt in Christmette

ROMSTHAL – Der MGV Hei-
matliebe Eckardroth veran-
staltet am Sonntag,  10. De-
zember, ab 14.30 Uhr seine 
traditionelle Weihnachtsfeier   
in der Huttengrundhalle in 
Romsthal. Die Besucher er-
wartet eine festliche und be-
sinnliche Feier bei Kaffee und 
Kuchen, in deren Verlauf  
langjährige Mitglieder geehrt 
werden.  BWB

Heimatliebe ehrt 
Mitglieder

STEINAU – Jeden Tag werden 
in Deutschland etwa 15.000 
Blutspenden benötigt. Vom 4. 
bis 16. Dezember können 
routinierte Spender zusam-
men mit einem Spendeneu-
ling insgesamt drei Musicalr-
eisen gewinnen. Der nächste 
Blutspendetermin ist am 
Dienstag,  5. Dezember, von 
15.30 bis 20  Uhr in der Groß-
sporthalle in Steinau. Blut-
spendertermine können onli-
ne reserviert werden:  
blutspende.de/termine BWB

Blutspendetermin 
in Steinau


